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Aktuelles vom Tisch des Bürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

nun sind die Sommerferien auch schon wieder 
vorbei, und ich hoffe, Sie haben sich gut erholt 
und konnten auch auf der Wies`n noch ein paar 
schöne Stunden genießen.

In dieser nach außen hin ruhigen Zeit im Rat-
haus konnten wir eine, gerade für ältere Mit-
bürger wichtige, Neueinstellung begrüßen. Mit 
den steigenden Einwohnerzahlen in Neuried 
steigt auch der Anteil der über 65-Jährigen. Wir 
konnten Herrn Andreas Kobza als Senioren-
beauftragten für die Belange der „Generation 
Plus“ gewinnen. Sich in der Menge der Ange-
bote seitens verschiedener Hilfsorganisatio-
nen zurechtzufinden und das für sich Passende 
herauszufinden, ist nicht einfach. Auch fehlte 
es bisher an einem offenen Ohr für diese Ge-
neration, was in unserer Gemeinde in dieser 
Hinsicht verbessert werden kann oder wo es 
Schwachstellen gibt. 

Eine gute Versorgung und eine bessere Integ-
ration ins Gemeindeleben der älteren Mitbür-

gerinnen und Mitbürgern liegt mir schon lange 
am Herzen. So haben wir nun neu in dieser 
Rats(ch)post die Rubrik „GenerationPlus“ auf-
genommen, in der auch Angehörige eine Über-
sicht über verschiedene Organisationen und 
deren Angebote finden. Hier können Sie über 
Veranstaltungen nachlesen und sich über kom-
mende informieren und vielleicht auch Lust 
bekommen, selbst daran teilzunehmen. Auch 
die Internetseite wird in der nächsten Zeit auf 
diese Informationen umgestellt.

Fahren Sie mehr Bus!
Außer zu Schulzeiten sind die Busse in Neu-
ried nur spärlich besetzt, aber die Parkgarage 
in Fürstenried-West ist schon frühmorgens voll 
besetzt. Dabei fahren fast alle 10 Minuten Bus-
se aus Neuried an die U-Bahn und zurück. Im-
mer wieder höre ich den Vorwurf, dass gerade 
abends die Anbindung schlecht sei und zu we-
nig Busse verkehren, so dass man lange War-
tezeiten in Kauf nehmen müssen. Auch die Tak-
tung zur S-Bahn in Planegg sei unzureichend. 
Diese Vorbehalte kann ich so nicht nachvoll-
ziehen. Wir haben mittlerweile fünf Buslinien, 
die durch Neuried fahren und dies teilweise bis 
Mitternacht – auch am Wochenende.

Zudem soll es eine Expressbuslinie von Wess-
ling nach Großhadern geben, die uns aber nur 
mit einer Haltestelle tangiert. Dem Landkreis 
Starnberg wurde frühzeitig signalisiert, dass 
eine weitere Haltestelle am Hainbuchenring 
aus unserer Sicht sinnvoll erscheint, am liebs-
ten wäre uns auch ein Halt am Forst Kasten. 
Dies scheint im Moment aber nicht realisier-
bar. In einem Gespräch mit Herrn Happel vom 
MVV machten wir noch weitere Vorschläge: 
Busbeschleunigungsspur Richtung Fürsten-
ried-West oder Anbindung der Zugspitzstraße, 
vom Maxhofweg und des Hettlage-Areals. Hier 
vertröstete Herr Happel uns auf die Regional-
planung, die bis 2019 stehen soll. Doch kön-
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nen und wollen wir nicht so lang warten, denn 
der motorisierte Individualverkehr nimmt wei-
ter zu und mit ihm Lärm und Feinstaub. Für die 
Planung ist daher sehr wichtig wie viele Per-
sonen den Bus überhaupt nutzen, daher bitte 
ich Sie: Überlegen Sie mal für sich selbst, ob 
Sie umsteigen wollen. Die Fahrpläne gibt es im 
Rathaus, oder die moderne Variante als MVV-
App.

Und was tut sich sonst in Neuried? Vermeintlich 
still ist es um einige große Themen geworden, 
aber im Hintergrund tut sich viel! So möchte 
ich gern über die Mehrzweckhalle, den Abriss 
des Schulaltbaus, zum Stand am ehemaligen 

Hettlage-Areal und neben dem Grundstück 
neben dem Jugendhaus und zur Bürgerbeteili-
gung auf der diesjährigen Bürgerversammlung 
informieren. Ich lade Sie herzlich für den 9. 
November um 19 Uhr ein und würde mich über 
Ihren Besuch und eine rege Teilnahme freuen.

Ihr

Harald Zipfel, 1. Bürgermeister

Das Titelbild 
Goldener Herbst – so schön zeigt sich Neuried im Oktober! Dieses Bild schickte uns Reinhard 

Lampe. Möchten auch Sie hier Ihr Foto sehen? Dann schicken Sie Ihre Bilder, Zeichnungen 
und Grafiken – gerne auch gemalte Kinderbilder als jpeg in Hochformat an franzen@neuried.
de! Erklären Sie uns kurz, wie und wo das Bild entstand. Mit der Einsendung erklären Sie sich 
mit der Veröffentlichung in der Neurieder Rats(ch)post und auf der Homepage einverstanden. 

Bitte nennen Sie uns dazu Ihren Namen und bei Kinderbildern auch das Alter.
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So hat Neuried gewählt
In fünf allgemeinen und fünf Briefwahl-
bezirken konnten die 5.995 Neurieder 
Wahlberechtigten ihre Stimmen abgege-
ben. Die Wahlbeteiligung lag mit 2.956 
Urnenwählern und 2.236 Briefwählern 
bei 87 %. Dabei entfielen 5.163 gültige 
Stimmen auf die Erststimmen und 5.178 
auf die Zweitstimmen.

90 Wahlhelfer aus der Rathausverwal-
tung und Bevölkerung machten den rei-
bungslosen Ablauf möglich.
„Ich bin glücklich, dass so viele Neurie-
der Bürgerinnen und Bürger zur Wahl 
gegangen sind. Mit dem Ergebnis war zu 
rechnen, das haben ja die Umfragen er-
geben“, äußerte sich Erster Bürgermeis-
ter Harald Zipfel zum Ergebnis aus seiner 
Gemeinde.

Ganz herzlich bedankt sich die Gemein-
de Neuried bei allen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern!� Inke Franzen

Bundestagswahl 2017 vom 24.9.2017: Gesamtstimmen 
Wahlkreis 221 München Land

Bundestagswahl 2017 vom 24.9.2017: Erststimmen 
Wahlkreis 221 München Land

Bundestagswahl 2017 vom 24.9.2017: Zweitstimmen 
Wahlkreis 221 München Land

Nächste Ausgabe 

erscheint am  
15. Dezember 2017 

Bitte senden Sie bis zum 01. Dezember  
alle Artikel an franzen@neuried.de

Neurieder Rats postch
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1.  Bericht des 1. Bürgermeisters Harald Zipfel zu
	 Mehrzweckhalle
	 Altbau der Grundschule
	 Rathaus und Umfeld
	 Baugebiete an der M4
2.  Bericht des Landrates Christoph Göbel
3.  Bericht der Polizeiinspektion
4.  Behandlung der eingebrachten Anträge
5.  Aussprache
Schriftliche Anträge, die in der Bürgerversammlung behandelt werden sollen, sind bis Don-
nerstag, den 2. November 2017 bei der Gemeinde Neuried, Planegger Straße 2, einzureichen.

am Donnerstag, dem 9. November 2017 
um 19.30 Uhr 

in der Aula der Grundschule,  
Planegger Str. 4

Zahlungstermine
Am 15. November 2017 wird für folgende 
Steuern und Abgaben die 4. Rate fällig: 
- Gewerbesteuer
- Grundsteuer A 
- Grundsteuer B
- Abwassergebühr 1. VZ

Die Gemeinde bittet um pünktliche Einzahlung. 
Dadurch ersparen Sie sich erhebliche Neben-
kosten. Am einfachsten wäre es, wenn Sie der 
Gemeinde ein SEPA-Lastschriftmandat erteilen 
würden. Ein entsprechendes Formular erhalten 
Sie in der Gemeindekasse, wir senden es Ihnen 
auch gerne zu.
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EEG zum 29.6.2017 ist der Strom vom eigenen 
Dach auch für Mieter (privat wie gewerblich) 
und Immobilienbesitzer interessant. Wer die 
Mieter vom eigenen Dach mit Strom versorgt, 
erhält jetzt zusätzlich 2-3 ct/kWh zum Kauf-
preis durch die Mieter. Gleichzeitig sparen 
die Mieter 10% und mehr im Vergleich zu den 
Grundtarifen und sie wissen, wo der Strom 
herkommt. Da die rechtlichen und buchhalteri-
schen Anforderungen bei der Stromversorgung 
hoch sind, bieten Dienstleister wie Buzzn, 
aber auch Stromanbieter wie Polarstern, Na-
turstrom oder die Stadtwerke München Mieter-
strommodelle als Service an.
Förderungen gibt es für den Sonnenstrom viele, 
ob ein verbilligter KfW40 Kredit und Zuschuss 
für ein Haus mit niedrigem Primärenergiever-
brauch, der KfW Stromspeicherkredit mit aktu-
ell noch 13% Tilgungszuschuss (10% ab 1.1.18) 
oder das Bayerische 10.000 Dächer Programm. 
Eine Beratung zu den aktuellen Konditionen 
und Kombinationsmöglichkeiten bieten bei-
spielsweise die Verbraucherzentralen.
Ansprechpartner: 
Dipl. Ing Milan Jermar, Umweltamt, 
75901-63, Jermar@neuried.de 
Dr. Dieter Maier 3. Bürgermeister, 
dieter.maier@gruen-neuried.de

Wer in Bayern über das Land fährt, findet sie 
bereits auf vielen Ein- und Mehrfamilienhäu-
sern, Bauernhöfen und Gewerbebetrieben: 
eine Photovoltaikanlage, die Sonnenlicht 
in Strom umwandelt. Langfristig wird sich 
Deutschland zu über 80% allein von seinen be-
stehenden Dächern mit Sonnenstrom versor-
gen, ein Geschenk der Natur auf schon vorhan-
denen Bauten. Auch in Neuried gibt es bereits 
über 80 private und gemeindliche Anlagen.

Trotzdem stellen wegen der veränderten ge-
setzlichen Rahmenbedingungen heute wieder 
viele die Frage „rentiert sich das für mich“? Im 
privaten Bereich ist die Antwort darauf ganz 
klar „ja, wenn der Strom möglichst selbst ge-
nutzt wird“. Strom von einer Photovoltaikan-
lage auf dem eigenen Dach kostet derzeit nur 
noch ca. 12 Cent je Kilowattstunde (kWh). Der 
gekaufte Strom vom Energieversorger schlägt 
dagegen mit 27 ct/kWh und mehr zu Buche. 
Pro verbrauchte Kilowattstunde spart der 
selbst erzeugte Strom also ca. 15 Cent. Mit den 
heute gängigen Stromspeichern lässt sich der 
Eigenverbrauch meist auf ca. 60-70% steigern. 
Bei 25 Jahren Laufzeit lassen sich so für einen 
2-Personenhaushalt über 8000 Euro verdie-
nen. Eine schöne Zusatzrente und bei Renditen 
von 3,5% deutlich besser angelegt als das Geld 
auf der Bank. Trotzdem ist die Anfangsinvesti-
tion mit ca. 3000 Euro je Kilowatt Anlage und 
Speicher nicht unerheblich. Beim Eigenheim 
kommen da schnell 10.000 Euro zusammen. 
Anbieter wie Naturstrom oder die Stadtwerke 
München bieten daher Leasingmodelle.
Das Gefühl den eigenen Strom zu nutzen, un-
abhängig von Versorgern, die Möglichkeit das 
Elektrofahrrad oder eAuto gleich mitzuladen 
oder die Sicherheit etwas für die eigene Alters-
vorsoge zu unternehmen - es gibt viele unter-
schiedliche Gründe warum jemand Strom auf 
dem eigenen Dach erzeugt, für Mieter war das 
bisher schwieriger. Seit der Neufassung des 

Energiekonzept Neuried

Sonnenstrom vom eigenen Dach?     

Termine:
Mittwoch 8. November 2017, 19 Uhr  

Sonnenstrom vom eigenen Dach,  
Leasing oder Kauf? 

im Sitzungssaal in der Mehrzweckhalle. 
Michael König von den Stadtwerken München 

stellt Trends rund  um die Erzeugung und 
Speicherung von Sonnenstrom vor und berät 

zu aktuellen Preisen und Förderungen. Er wird 
das Programm M/Plus der SWM vorstellen, bei 
dem Installation und Betrieb der Stromanlage 
durch die SWM als Leasing- oder Kaufmodell 

organisiert werden und damit neben Privatnut-
zern gezielt auch Gewerbebetriebe anspricht
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Mit Beginn der Sommerferien im August ka-
men die Einsätze für die Neurieder Feuerwehr. 
Für gewöhnlich sinken die Einsatzzahlen in 
der Ferienzeit, einige Gewerbebetriebe haben 
geschlossen, viele Neurieder genießen ihren 
Sommerurlaub und der Berufsverkehr nimmt 
merklich ab. Somit sinkt die Gefahr von Unfäl-
len und die Zahl der Hilfegesuche bei der Feu-
erwehr nimmt ab.
Nicht in diesem Sommer! Zwei schwere Ver-
kehrsunfälle sowie kurze, aber kräftige Un-
wetter und diverse andere Hilfeleistungen be-
scherten der Freiwilligen Feuerwehr Neuried 
allein im August rund zwanzig Einsätze.

Am 7. August wurden wir um 4.44 Uhr zu ei-
nem Verkehrsunfall zwischen zwei PKW auf 
der Planegger Straße alarmiert. Dabei wurden 
zwei Personen schwer verletzt und eine davon 
im PKW eingeklemmt. Die Person konnte von 
uns schnell mit einem Rettungsspreizer aus 
dem völlig deformierten Fahrzeug befreit und 

vom Notarzt zur Weiterbehandlung in eine 
Klinik transportiert werden. Der Fahrer des 
zweiten Fahrzeugs hatte etwas mehr Glück und 
wurde mit einer Kopfplatzwunde und diversen 
Prellungen durch den Rettungsdienst ebenfalls 
in eine Klinik transportiert.
 
Bei dem ersten Unwettereinsatz war ein Baum 
auf einen PKW gestürzt. Zum Glück bestätigte 
sich die Meldung nicht, dass auch dort wie-
der Personen verletzt und im Fahrzeug einge-
klemmt sind. So konnten wir uns darauf kon-
zentrieren, den Baum von dem PKW und der 
Straße zu entfernen. Andere Einsatzstichwor-
te nach den Unwettern lauteten „Keller unter 
Wasser“ oder „Ast/Baum auf Fahrbahn“.

Informationen zu allen Einsätzen und sonsti-
gen Aktivitäten der Feuerwehr Neuried finden 
sie auf unserer Homepage unter www.feuer-
wehr-neuried.de
Thorsten Rehkämper (Fotos: Feuerwehr Neuried)

Virtuelles Gemeindeblatt zum Durchblättern  
 www.virtuelles-gemeindeblatt.de/neuried

Feuerwehr Neuried

Einsatzreiche Sommerferien für die Feuerwehr

Verkehrsunfall; Planegger Straße                    Baum droht zu fallen; Alte Olympiastraße
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der Hurlacher Kommandant. Dazu muss man 
wissen, dass Absicherungsmaßnahmen auf 
Schnellstraßen und Autobahnen schon 800 
Meter vor der Einsatzstelle beginnen und das 
Löschfahrzeug mit dem Verkehrssicherungs-
anhänger mindestens 200 Meter von der Ein-
satzstelle entfernt stehen bleiben musste.
Schmid ist erleichtert, dass er nun auf das 
„neue“ Fahrzeug zurückgreifen kann und somit 
ein weiteres Löschfahrzeug und mehr Personal 
direkt an der Einsatzstelle zur Verfügung steht.
Die Gemeinde und Feuerwehr Neuried freuen 
sich, dass das 20 Jahre alte Fahrzeug in Hur-
lach eine neue Heimat gefunden hat und noch 
ein paar Jahre im Feuerwehrdienst stehen wird.
Thorsten Rehkämper (Fotos: Feuerwehr Neuried)

In der letzten Ausgabe der „Neurieder Ratsch 
Post“ berichteten wir über unseren neuen Ver-
sorgungs-LKW. Ein Käufer für den ausgemus-
terten Versorgungs-LKW war durch Kontakte 
unseres Kommandanten Jürgen Kral zur Frei-
willigen Feuerwehr Hurlach schnell gefunden. 
Schon am 28. August konnte die Gemeinde 
Neuried das Fahrzeug an die Freiwillige Feuer-
wehr der Gemeinde Hurlach übergeben.
Nach der Fahrzeugabnahme durch den Hurla-
cher Kommandanten Markus Schmid und sei-
nen Gerätewart wurden die Fahrzeugschlüssel 
durch den Neurieder Bürgermeister Harald 
Zipfel an den Hurlacher Amtskollegen Wilhelm 
Böhm übergeben.
Die Gemeinde Hurlach mit 1.800 Einwohnern 
liegt im nord-/westlichen Teil des Landkreises 
Landsberg am Lech direkt an der autobahn-
ähnlich ausgebauten Bundesstraße 17.
Die Bundesstraße ist einer der Einsatzschwer-
punkte der Hurlacher Kameraden. Der „Neu-
rieder Versorgungs-LKW“ dient der Feuerwehr 
Hurlach vorwiegend als Zugfahrzeug für den 
Verkehrssicherungsanhänger und als Nach-
schubfahrzeug. Bis jetzt wurde der Anhänger 
mit einem Löschfahrzeug zu Einsätzen gefah-
ren, doch dieses Löschfahrzeug fehlte uns z.B. 
bei Unfällen direkt an der Einsatzstelle, so 

Feuerwehr Neuried

Fahrzeugübergabe an die Feuerwehr Hurlach

Erster Hinweis zum Gemälde  
auf dem Rathaus-Speicher
In der letzten Ausgabe haben wir um Informationen zu dem Ge-
mälde, das im Rathaus auf dem Speicher gefunden wurde, gebe-
ten. Neben Informationen zum Maler Erwin Emerich hat uns Maxi 
Schupp einen Hinweis zur dargestellten Landschaft eingeschickt.
Es scheint sich um den Tödi, auch Piz Russein genannt, (mittig) 
mit dem Glarner Tödi (links) und dem Sandgipfel (rechts) in den 
Glarner Alpen zu handeln.
Wie das Bild den Weg ins Rathaus gefunden hat, ist immer noch 
ungeklärt. Über weitere Hinweise würden wir uns freuen und kön-
nen an franzen@neuried.de geschickt werden.

Inke Franzen (Foto: Maxi Schupp, Quelle Wikipedia)
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Und im Anschluss gibt es auch noch eine 
Sperrmüllsammlung. Diese findet in Neuried 
im Gemeindegebiet Ost am Freitag, 17. Novem-
ber und im Gemeindegebiet West am Freitag, 
24. November jeweils ab 6 Uhr statt. 

Die Bürgerinnen und Bürger können bei dieser 
Straßensammlung sperrige Gegenstände, wie 
z. B. Möbelstücke, Matratzen und Bodenbe-
läge zur Abholung bereitstellen. Pro Haushalt 
werden bis zu 3 m³ Sperrmüll mitgenommen. 
Nicht abgeholt werden beispielsweise Baustel-
len- und Renovierungsabfälle, Heizkörper und 
sanitäre Einrichtungen, Kleinteile in Müllsä-
cken oder Kartons, Autoreifen und Sondermüll. 
Gegenstände, die nicht eingesammelt wurden, 
sind von den Besitzern zurückzunehmen.

Inke Franzen

Wer in Neuried gerne daheim ausmisten oder 
den Sträuchern und Hecken den letzten Schnitt 
verpassen möchte, sollte dies bald tun. Denn 
im November gibt es in Neuried etliche Stra-
ßensammlungen. 
Los geht’s mit der Straßensammlung für Gar-
tenabfälle. Diese findet im Gemeindegebiet 
Ost am Donnerstag, 9. November und im Ge-
meindegebiet West am Freitag, 10. November 
statt. Die Bürgerinnen und Bürger können an 
diesem Tag Laub, Rasenschnitt und auf 1 m 
geschnittenes Strauch- und Astwerk zur Ab-
holung bereitlegen. Die Aktion wird um 6 Uhr 
beginnen. Mit Störstoffen verunreinigtes Grün-
gut sowie Rest- und Biomüll werden nicht ab-
geholt. Abfälle, die vom Abfuhrunternehmen 
nicht eingesammelt wurden, sind von den Be-
sitzern zurückzunehmen.

Wichtige Entsorgungstermine in Neuried
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Öffnungszeiten

Sachgebiet Zi.-Nr. Tel.-Nr. 759 01

Bürgermeister 3 -30
Vorzimmer Bürgermeister 1 -31
Geschäftsleitung 12 -32
Leitung Hauptamt 11 -33
Leitung Bauamt 1 / Baumamt -40
Leitung Kämmerei 2a -50
Amt für Abfall, Energie und Umwelt 14 -63
Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung 6  Schule Seiteneingang -37, -76
Archiv alte Feuerwehr -16
Baugesuche 9 / Bauamt -41, -69
Einwohnermeldeamt 6 und 7 -35, -36, -64, -82
Friedhofsamt 6  Schule Seiteneingang -37, -76
Gewerbeamt 16 -48, -80
Kasse 5 -52, -55
Kindertagesstätten Abrechnung 2 -51
Kindertagesstätten Anmeldung Haderner Weg 7 -83
Kultur und Vereine 15 -62
Öffentlichkeitsarbeit 15 -62
Pachten, Miete 2 -58
Personalamt 11 -33
Raumbelegung 16 -48, -80
Seniorenbeauftragter 0151/280 802 22
Standesamt 6  Schule Seiteneingang -37, -76
Steuerverwaltung 2b -53
Straßenreinigung, StVO 3 / Bauamt -43
Wirtschaftsförderung 1 -75

Öffnungszeiten Rathaus 
Mo: – Do: 	 08.00 – 12.00 Uhr 
Mi:	 15.00 – 18.00 Uhr 
Fr:	 07.30 – 12.00 Uhr

Bürgersprechstunde 
Mi: 	 16.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Bauamt 
Mo und Mi:	 08.00 – 12.00 Uhr 
Mi:	 15.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof bis 31. Oktober 
Fr:	 14.00 - 18.00 Uhr 
Sa:	 09.30 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof ab 1. November 
Fr:	 14.00 - 17.00 Uhr 
Sa:	 09.30 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten Grüngutannahme bis Mitte Dezember 
Gautinger Str. 53 
Mo und Fr: 15.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Gemeindebücherei 
Di:	 15.00 – 19.00 Uhr 
Mi und Do:	 10.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Fr:	 15.00 – 18.00 Uhr
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kuchenherz mit auf den Nachhauseweg. Dafür 
möchten wir uns an dieser Stelle bei Familie 
Grübel- Stojanovic  herzlich bedanken, die 
dies durch ihre großzügige Spende ermöglicht 
hat. Wir Elternbeiräte möchten für das bereits 
begonnene Kindergartenjahr nochmals alle El-
tern ansprechen: „ Seien Sie dabei, helfen Sie 
mit!“ Damit wir auch in Zukunft den Kindergar-
tenkindern in unserer Einrichtung das ein oder 
andere tolle Erlebnis ermöglichen können. Als 
Nächstes findet am 13. November das Martins-
fest statt, zu dem wir, wie schon in den vergan-
genen Jahren, auch einige ehemalige Kinder-
gartenkinder mit ihren Familien erwarten. Wir 
freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen und 
rechnen fest mit Ihrer Hilfe, damit auch dieses 
Fest wieder zu einer tollen Erinnerung an die 
Kindergartenzeit werden kann.�Daniela Spiegel

... diesen und andere beliebte Wiesn 
-Hits konnte man am 21. Oktober im 
Kindergarten am Haderner Weg ver-
nehmen. Die Kinder durften, wie auch 
schon im vergangenen Jahr, gemeinsam 
mit ihren Erzieherinnen ein Wiesn-Fest 
feiern, das dem „großen Vorbild“ nur 
wenig nachstand. So waren etliche tra-
ditionelle Spiele wie etwa  Büchsenwer-
fen, Säckchen in  Milchkannen treffen 
und Nägel klopfen vorbereitet worden, 
um für Kurzweil und Gaudi zu sorgen. Natürlich 
durfte auch die zünftige Brotzeit nicht fehlen. 
Hier gilt unser besonderer Dank der Bäckerei 
Höflinger, die uns die benötigten Brezen ge-
spendet hat.  Dazu gab es noch viele weitere 
Schmankerl,  egal ob herzhaft der süß, es war 
für Jeden etwas dabei. Und weil ja nicht alle 
Tage Wiesn ist, gab sich der Kasperl noch die 
Ehre und hat für die Kinder ein spaßiges Stück 
aufgeführt, bei dem es, wie könnt´ s anders 
sein, um die gute bayrische Brotzeit ging. Der 
Elternbeirat freut sich sehr, dass eine derartige 
Veranstaltung wieder möglich war. Die finanzi-
ellen Mittel hierfür stammten aus der Eltern-
beiratskasse, welche unter anderem durch die 
Mitgestaltung verschiedener Feste und Veran-
staltungen ausreichend gefüllt war.  Zu guter 
Letzt bekam jedes Kind noch ein echtes Leb-

Das neue Kinderhausjahr hat begonnen und 
wir begrüßen eine neue Kollegin im Team
Zaneta Oklecinkski übernimmt seit September 
2017 schrittweise die Leitung der Krippengrup-
pe und wir freuen uns sie mit an Bord zu haben. 
Ende dieses Jahres verlässt uns Jennifer Hesling-
ton. In ihren letzten Monaten bei uns unterstützt 
sie unsere neue Kollegin in ihrer Einarbeitung 
und kann sich Zeit nehmen von den Kindern und 
dem Team zu verabschieden. Wir bedanken uns 

auf diesem Wege für ihr Engagement und wün-
schen ihr alles Gute für die Zukunft.
Wini Kempter hat am 6. Oktober ihren letzten 
Arbeitstag und geht in Mutterschutz. Dann hat 
sie Zeit sich entspannt auf ihren Nachwuchs 
vorzubereiten. Wir wünschen ihr alles Liebe 
und eine wunderbare Mutter-Kind-Zeit. Aber es 
ist kein Abschied für immer. Sie und ihre Kind 
werden in unserm Kinderhaus wieder willkom-
men sein.    

Kinderhaus am Kraillingerweg

Neuigkeiten 

Elternbeirat Kindergarten am Haderner Weg

Ein Prosit, ein Prosit
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Alina Erhardt, die wir im letzten Jahr als tolle 
Kollegin am Nachmittag kennengelernt haben, 
absolviert seit September dieses Jahres ihr 
Berufspraktikum in der Wintergruppe (Krippe). 
Nachdem sie das Haus, die Kinder und das 
Team gut kennt, kann sie sich schnell in ihre 
neue Rolle hineinfinden. Wir freuen uns auch 
sie weiterhin im Team zu haben.    

Neue Kinder
Seit dem 1. September besuchen uns die neuen 
Kindergartenkinder. In diesem Jahr verläuft die 
Eingewöhnung leichter, da nur Krippenkinder 
aus unserem Haus nach oben in den Kiga wech-
seln. Durch unsere teiloffene Arbeit kennen die-
se Kinder die Kolleginnen und die Gruppen und 
können sich leichter in ihre neue Gruppe integ-
rieren. Im Januar 2018 wechseln nochmal eine 
kleine Gruppe Krippenkinder in den Kiga. 
In der Krippe begrüßen wir neue Familien mit 
ihren Kindern und wünschen ihnen eine schö-
ne Zeit bei uns    .

Pädagogische Arbeit
Nach der Eingewöhnungszeit öffnen wir am 
Nachmittag unsere Gruppen zum Spielen und 
Entdecken im ganzen Haus. Die teiloffene Ar-
beit ermöglicht den Nachmittagskindern ihren 
Bedürfnissen nachzugehen. Dazu bieten wir 
am Nachmittag neu die gleitende Brotzeit an. 
Vom 16.-18. August 2017 fanden unsere Kon-
zeptionstage statt. An diesen drei Tagen über-
arbeiteten wir unser Konzept und hatten viele 

neue Ideen für die Umsetzung in den Bereichen 
Beschwerdemanagement, Partizipation mit 
Kindern, Gestaltung der Übergänge, Eltern-ar-
beit und für unsere teiloffene Arbeit. Neue Fo-
tos runden unsere Aktualisierung der Konzep-
tion ab. Ein Dankeschön an das gesamte Team 
für ihre produktive, tolle und auch lustige Zu-
sammenarbeit. In diesem Jahr haben wir zwölf 
Vorschulkinder. Mit dem Projektthema „Die 
Reise durch die Berufswelt“ werden wir span-
nende und interessante Berufe kennenlernen. 
Welche das genau sein werden entscheiden 
die Kinder anhand von Kinderkonferenzen.  

Unser großes Kinderhausfest
Am 20. Oktober findet unser diesjähriges Kin-
derhausfest statt. Passend zur Jahreszeit laden 
wir alle Familien zu unserem „Kartoffelfest“ 
ein. Mit einer Modenschau von den Vorschul-
kindern (Kleidung aus Kartoffelsäcken) und 
einer Vorführung des Märchens „Der Kartoffel-
könig“ von den mittleren Kindern sowie Selbst-
gekochtes von jeder Gruppe dreht sich an die-
sem Nachmittag alle um die gesunde Knolle.

Weitere Termine 
St. Martinsfeier am Vormittag in den Gruppen	
	                                    13. November 2017
Pyjamatag	                   8. Februar 2018  
Gemeinsames Faschingsfest	 9. Februar 2018
Gemeinsames Osterfest	 23. März 2018
Auf ein wunderbares Kinderhausjahr 2017/18, 

Bettina Kroneck

Bio-Imkerei  Jürgen Karle
Jetzt gibt es frischen Frühjahr- und Sommer-Honig  

aus dem Jahr 2017
Unseren Honig erhalten Sie direkt beim Imker, Bichlmair Str. 11, Neuried  

oder in der Kaffeewerkstatt München, Planegger Str 1, Neuried.
Wir stellen Kerzen aus 100% Bienenwachs selbst her. 

0179/233 83 90 oder 089/74 49 52 07
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Ein kleiner Jahrgang an Schülerin-
nen und Schülern traf sich heu-
te erstmals in der Aula mit ihren 
Schultüten. Ganz gespannt und 
aufgeregt hörten die 33 Jungs 
und 37 Mädchen der Schulhymne 
„Schule ist mehr“ zu, die von der 
2c mit ihrer Klassenlehrerin vorge-
tragen wurde. Die anschließende 
Begrüßung durch die Rektorin Pia 
Rieger richtete sich auch an die 
Eltern der neuen Schulkinder. „ Es 
kommt Ihnen sicher wie ein riesi-
ger Berg vor, der jetzt zu bewälti-
gen ist, aber wir sind da, um Ihnen 
zu helfen“, nahm sie auch den 
Erwachsenen die Aufregung. Natürlich wollte 
sie wissen, worauf sich die ABC-Schützen denn 
nun freuen. „Da lernt man was, was man noch 
nicht weiß“, beantwortete ein Mädchen die 
Frage, was über-haupt Lernen sei.

Auch Erster Bürgermeister Harald Zipfel be-
grüßte die neuen Kinder und wünschte ihnen 
vor allem viel Spaß in der nächsten Zeit. An die 
Eltern appellierte er, sich Zeit für die Kinder zu 
nehmen und den Kindern Zeit zu lassen. „Ich 
wünsche Ihnen Kraft und Gelassenheit!“ Im 
Anschluss übergab er den Klassenleiterinnen 

bunte Käppis, damit die Kinder sich besser 
wiederfinden auf Ausflügen.
Der offizielle Akt wurde von der 2c mit dem 
Lied „Ich schenk Dir einen Regenbogen“ be-
endet. Nun konnte es endlich losgehen und 
die Schülerinnen und Schüller wurden in die 
zwei Regelklassen unter der Leitung von Frau 
Dr. Ursula Rotte so-wie Ulrike Pfister und die 
Ganztagsklasse mit den Tandemlehrerinnen 
Alina Trischler und Carolin Bauer aufgerufen. 
Während die Kinder ihr Klassenzimmer und 
die Schulfreunde erstmals kennenlernten, ver-
sorgte der Elternbeirat die Eltern und Familien 
mit Getränken und Kuchen.� Inke Franzen

Grundschule Neuried

Für 70 Kinder beginnt ein neuer Lebensabschnitt

Am 2. Oktober 2017 feierte die ganze Schule 
ihr traditionelles Herbstfest, wetterbedingt 
allerdings nicht im Wald bei der Achterlacke 
im Forstenrieder Park, sondern in der Aula der 
Grundschule. Dies tat der guten Stimmung al-
lerdings keinen Abbruch. Das diesjährige The-
ma lautete: „Danken für die Ernte“.  

Nach der Begrüßung durch die Schulleiterin 
Pia Rieger, umrahmt von ansprechenden mu-

Herbstfest der Grundschule 
sikalischen Darbietungen, zelebrierte Pfarrer 
Johannes Schuster mit dem Religionslehrer-
team eine kindgerechte ökumenische Andacht 
rund um das Motto „Dankbar sein“. Darauf be-
geisterte ein bunter Reigen kreativer Beiträge 
der verschiedenen Jahrgänge das Publikum. 
Nicht zuletzt erfreute auch der Schulchor u.a. 
mit dem gekonnten Vortrag des Liedes  „Hejo, 
spann den Wagen an“. 
Natürlich gab es auch wieder die von den El-
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gen werden dabei Themen wie „Ordnung an 
der Garderobe“ erfahrbar gemacht. Das Ein-
halten der Regeln wird immer wieder auch im 
Klassenverband reflektiert. 
Die erste Versammlung dieses Schuljahres fand 
am Dienstag, 26. September 2017, statt. Die 
Klasse 2a unter Leitung von Frau Knoll brachte 
uns die Folgen einer unordentlichen Gardero-
be anschaulich nahe, so dass uns der Sinn der 
diesbezüglichen Regel bewusst wurde. 
Bei unseren Schulversammlungen wird nicht 
zuletzt das Zusammengehörigkeitsgefühl ge-
fördert. So ist das gemeinsame Singen, etwa 
unseres Schulsongs „Schule ist mehr“, ein 
fester Bestandteil dieser Treffen.

Pia Rieger und Uschi Rotte (Foto: S. Schulz)

tern für jede Klasse liebevoll geschmückten, 
kreativ und gesund gefüllten Erntedankkör-
be, die z.B. mit Äpfeln, Birnen, Pflaumen, Mi-
ni-Paprika in den Farben des Herbstes oder 
Brezen bestückt waren. Ihr jeweiliger Inhalt 
wurde im Anschluss in den Klassenzimmern 
von den Kindern in kurzer Zeit restlos ver-
zehrt.  � Uschi Rotte (Fotos: U. Rotte)

Einmal im Monat trifft sich die ganze Schul-
gemeinschaft, um das Miteinander zu stärken 
und wichtige Themen anzusprechen. Eine gute 
Lern- und Arbeitsatmosphäre ist uns an der 
Grundschule Neuried besonders wichtig. Un-
abdingbar dafür sind gegenseitiger Respekt, 
Freundlichkeit, Ehrlichkeit, Toleranz und Hilfs-
bereitschaft aller beteiligten Personen. In un-
serer Hausordnung sind viele Regelungen ver-
ankert, die den Kindern dabei helfen sollen, im 
schulischen Alltag zurechtzukommen. 
Einige Regeln für ein friedliches Zusammenle-
ben an der Grundschule Neuried möchten wir 
den Schulkindern besonders ans Herz legen. 
Deshalb planen wir regelmäßig stattfindende 
Versammlungen. Durch szenische Darstellun-

 „Schule ist mehr“: Schulversammlung an der Grundschule
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Jugend

Im Juha können zwei verschiedene Räume für 
private Nutzungen gegen eine Kostenpauscha-
le und Kaution zur Verfügung gestellt werden.
Das sogenannte Wohnzimmer im Obergeschoß 
eignet sich besonders für Kindergeburtstage 
und kann immer sonntags angemietet werden. 
Neben einem Billardtisch, einem Kicker und 
einer Tischtennisplatte kann auch die Küche 
samt Inventar genutzt werden.

Das Untergeschoß, der sogenannte Veranstal-
tungsraum, verfügt ebenfalls über eine voll-
ausgestattete Küche und eignet sich aufgrund 
der professionellen Musik- und Lichtanlage für 
Feiern von Jugendlichen an Freitag- oder Sams-
tagabenden. Auch Erwachsene können diesen 
Raum mieten, allerdings immer nur am vierten 
und fünften Samstag im Monat.

Die aktuellen Preise und verfügbare Termine 
erfragen Sie bitte im Jugendhaus unter Tele-
fonnummer 552 979 64.

Chris Mayer (Foto: Juha)

JUHA Neuried 

Raumvermietung im Jugendhaus

Das Wohnzimmer im Jugendhaus
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Hier hilft man Ihnen gerne weiter
Liebe Neurieder, liebe Neuriederinnen, 
die richtige Hilfe zu finden, ist nicht nur 
für Senioren und Menschen mit Behin-
derung enorm wichtig. Auch pflegende 
Angehörige sind froh über professionelle 
Unterstützung bei der Auswahl der rich-
tigen Organisation. Die nachstehende 
Übersicht von Hilfsdiensten, an die sich 

Fachstelle Senioren im Landratsamt München

Beratung und Unterstützung für Senioren und Seniorinnen bei: 
- �allen Fragen des Älterwerdens, wie zum Beispiel bei finanzielle Hilfen, Fragen zur 

Pflege, Vermittlung von Diensten, Wohnen im Alter;
- Vermittlung von passenden Angeboten in der wohnortnahen Umgebung; 
- bequeme Beratung bei Ihnen zu Hause oder telefonisch.
Kontakt:	 Landratsamt München, Fachstelle Senioren 
Ansprechpartner: 	 Ursula Plath 
Telefon:	 089 / 6221-2599 
Email:	 PlathU@lra-m.bayern. 
Internet:	 www.landkreis-muenchen.de

Nachbarschaftshilfe Neuried

- Einkaufsdienst: Begleitung oder Übernahme des wöchentlichen Einkaufs;
- �Kleinere Arbeiten im Haushalt, kleinere Reparaturen in der Wohnung durch   hand-

werklich erfahrene Person;
- �Kinderbetreuung: Mutter-Kind-Gruppe ab 9 Monate; betreute Spielgruppe ab 1 

3/4 Jahre; in Notfällen kurzfristige Betreuung bei Ihnen zu Hause, Vermittlung von 
Babysittern, Hausaufgabenbetreuung.

Kontakt:	 Nachbarschaftshilfe Neuried e.V 
Ansprechpartner: 	 Ingrid Friedrich 
Telefon:	 089 / 759 01 49  
Email:	 kontakt@nachbarschaftshilfe-neuried.de 
Internet:	 www.nachbarschaftshilfe-neuried.de

Neurieder Bürger wenden können, soll Ih-
nen helfen, schnell und unkompliziert Rat 
und Tat zu finden.

Andreas Kobza ist als Seniorenbeauftrag-
ter der Gemeinde Neuried für Sie telefo-
nisch donnerstags von 14 bis 16 Uhr unter 
0151/28 08 02 22 oder per Mail andreas.
kobza@neuried.de erreichbar.

Hilfe-Wegweiser für Senioren und Angehörige
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Paritätischer Wohlfahrtsverband,  
Bezirksverband Bayern e.V. – Fachstelle für pflegende 
Angehörige Landkreis München 

Wir unterstützen Menschen dabei, so lange wie möglich in ihrer häuslichen Umge-
bung zu leben. Dazu beraten wir pflegebedürftige Menschen jeden Alters, Angehö-
rige und Bezugspersonen:  
- psychosoziale Beratung und Unterstützung
- �Assistenz bei behördlichen und finanziellen Fragen im Zusammenhang mit Versor-

gung und Pflege
- Beratung zu teil-/stationärer Versorgung und zu neuen Wohnformen im Alter
- Aufklärung über altersbedingte körperliche und psychische Veränderungen
- �Wir informieren: über Angebote zur häuslichen Versorgung, Einrichtungen der 

regionalen Versorgungsstruktur sowie über Leistungsansprüche rund um Alter und 
Pflege

Kontakt:	� Paritätischer Wohlfahrtsverband, Bezirksverband Bayern e.V. 
Fachstelle für pflegende Angehörige Landkreis München,  
Mariahilfplatz 17, 81541 München

Anfahrt:	 Bus 267, U3, Tram 17 
Ansprechpartner: 	 Ute Sonnleitner 
Telefon:	 089 / 6221-2128 
Email:	 ute.sonnleitner@paritaet-bayern.de 
Internet:	 www.muenchen.paritaet-bayern.de

Caritas-Fachstelle für Pflegende Angehörige

- Hilfe bei Anträgen 
- Informationenen zum Umgang mit Demenz
- Vermittlung von Helfern zur stundenweise Betreung zu Hause 
- Allgemeine Hilfen und Entlastungsmöglichkeiten 
- Gesprächsgruppe und Pflegekurs 
- Psychosoziale Beratung und Begleitung
Kontakt:	 Caritas-Zentrum München-West und Würmtal,  
	 Fachstelle für pflegende Angehörige 
Ansprechpartner:	 Josefine Jostak 
Telefon:	 089/82 99 200 
Email:	 josefine.sostak@caritasmuenchen.de 
Internet:	 www.caritas-nah-am-naechsten.de
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Pflegedienst Neuried:  
Mit Herzlichkeit, Fachwissen und einem Lächeln

- Behandlungspflege (nach ärztlicher Verordnung/§ 37.2 SGB 5) 
- Grundpflegerische Leistungen (wie z.B. Waschen, An- und Auskleiden, Baden, 
Duschen im Rahmen des SGB 11) 
- Hauswirtschaftliche Leistungen (im Rahmen pflegerischer Tätigkeiten 
- Diverse Serviceleistungen, z.B. Beratungen (Behörden, Krankenkassen etc.) 
- Verhinderungspflege (bei Abwesenheit von Pflegeperson/ Angehörigen 
- Pflegeeinsatz nach SGB 11 § 37.3 
- zusätzlicher Service: wie z.B. Einkaufen, Sicherheitsbesuche etc. 
Kontakt:	 Ambulanter Pflegedienst Neuried,  
	 Forstenriederstraße 4a, 82061 Neuried 
Ansprechpartner: 	 Sabine Finschger 
Telefon:	 089/75 66 19 
Email:	 webmaster@pflegedienst-neuried.de 
Internet:	 www.pflegedienst-neuried.de

Information - Beratung - Vermittlung

Brauchen Sie: Informationen über Möglichkeiten der Kinderbetreuung, Senioren-
heime oder Pflege und ambulante Hilfen zu Hause, Nachbarschaftshilfen, Bera-
tungsstellen? Oder befinden Sie sich in einer schwierigen Lebenssituation und 
wissen nicht mehr weiter?
Wir bieten Ihnen:  
- Informationen über soz. Einrichtungen, Angebote und Unterstützungsmöglichkeiten, 
- kostenlose Beratung bei persönlichen, familiären, finanziellen oder sonstigen Problemen 
- praktische Unterstützung bei Anträgen und Behördenangelegenheiten,  
- Weitervermittlung an entsprechende Fachstellen, 
- Unterstützung bei der Suche nach passenden ehrenamtlichen Einsatzmöglichkeiten.
Die Beratungen in der Würmtal-Insel sind kostenlos. Selbstverständlich unterliegen 
sie der Schweigepflicht. Wenn möglich, vereinbaren Sie vorab einen Temin.
Kontakt:	 Sozialnetz Würmtal-Insel, Pasinger Str. 13,  82152 Planegg 
Anfahrt:	 Rathaus, Bus 260 bis Halt Planegg Schulangerweg. 
Ansprechpartner:	 Friederike Hopfmüller 
Telefon:	 0 89/89 32 97 40 
E-Mail:    	 info@wuermtal-insel.de 
Internet: 	 www.wuermtal-insel.de
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Demenz - den Weg gemeinsam gehen

Die Diagnose einer demenziellen Erkrankung ist eine besondere Herausforderung 
für Betroffene, Angehörige und Freunde. Wir setzen uns dafür ein, dass Menschen 
mit Demenz und ihre Angehörigen Teil der Gemeinschaft bleiben, nicht ausgegrenzt 
werden, unter uns und inmitten ihrer Gemeinde leben können.
Wir unterstützen und beraten zu allen Fragen und Problemen:  
- wie wird sich mein/unser Leben durch die Demenz verändern, 
- wo findet man Unterstützungs- und Entlastungsangebote, 
- welche Hilfen gibt es zur Finanzierung notwendiger Pflege?
Kontakt:	 Alzheimer-Gesellschaft, Landkreis München e.V.,  
	 Hauptstraße 42, 82008 Unterhaching 
Anfahrt:	 Bus 267, U3, S3, Bus 217 
Telefon:	 089 / 66 05 92 22 
Email:	 kontakt@aglm.de 
Internet:	 www.aglm.de

OBA - Offene Behindertenarbeit:  
Inklusion ist unser Ziel

Die Offene Behindertenarbeit – evangelisch in der Region München (OBA) ist eine 
Einrichtung des Evang.-Luth. Dekanatsbezirks München und organisiert Freizeit-, 
Bildungs-, Beratungsangebote und Reisen für und mit Menschen mit Lernschwie-
rigkeiten. Die Angebote für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren sind 
so gestaltet, dass Menschen mit und ohne Behinderung gleichberechtigt daran 
teilnehmen können. 

Sie haben Fragen zu Wohnen, Arbeit und Freizeit? Sie brauchen Hilfe bei Anträgen?
Sie suchen Kontakt zu anderen Menschen? Sie wollen ein vertrauliches Gespräch 
führen?
Dann finden Sie Unterstützung und Beratung in der OBA!
Kontakt:	 Offene Behindertenarbeit - evangelisch in der Region München 
Ansprechpartner: 	 Jens Fülle 
Telefon:	 089/12 66 11 67 
Email:	 j.fuelle@oba-muenchen.de 
Internet:	 www.oba-muenchen.de
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Wohnen für Hilfe im Landkreis

Seit 2013 ist Wohnen für Hilfe ein Angebot des Seniorentreff Neuhausen e.V. auch 
für den Landkreis München. Wohnen für Hilfe basiert auf der Idee der nachbar-
schaftlichen Hilfe und der Solidarität zwischen den Generationen. Ältere Menschen 
stellen freien Wohnraum in ihrer Wohnung/Haus zur Verfügung und erhalten vom 
Wohnraumnehmer/-in Unterstützung im Alltag (z.B. Einkaufen, spazieren gehen, 
Kochen, Gartenarbeit). Pflegeleistungen gehören nicht dazu. Ältere Menschen 
können länger im vertrauten Umfeld wohnen. Jüngere Menschen erhalten günstigen 
Wohnraum.
Orientierungsrahmen: 1 qm Wohnfläche = 1 Stunde Hilfe im Monat.
Kontakt:	 Wohnen für Hilfe, Seniorentreff Neuhausen e.V. 
	 Leonrodstr. 14 b, 80634 München 
Anfahrt:	 Bus 269, U6, Metrobus 63 
Ansprechpartner:	 Ursula Schneider-Savage 
Telefon:	 089/13 92 84 19-20 
Email:	 wfh@seniorentreff-neuhausen.de 
Internet:	 www.seniorentreff-neuhausen.de	   
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Veranstaltungskalender von Oktober bis Dezember 2017

21. Oktober 10.00 - 
12.00

Grüne: Herbst/Winter-Radlcheck Marktplatz

21. Oktober 10.00 - 
15.00

TSV: Jubiläumslehrgang Karate Sporthalle TSV

22. Oktober 7.00 - 
16.00

TSV: Wanderung Daniel (2340m) Treffpunkt TSV Parkplatz

22. Oktober 10.00 Ev. Pfarramt: Gottesdienst ohne gesunge-
ne Liturgie Kindergottesdienst

Andreaskirche

22. Oktober 15.00 TSV: Heimspiel 1. Herren TSV Neuried ge-
gen FC Deisenhofen, Landesliga Südost

Fibo-Druck-Arena, TSV

24. Oktober 6wöchiger Bücherflohmarkt Gemeindebücherei
25. Oktober 12.00 Nachbarschaftshilfe: Mittagessen im Wald-

haus Deininger Weiher
Bitte um Anmeldung

25. Oktober 20.00 - 
22.00

ADFC: Treffen zu Radverkehrs-Themen Cafeteria der Musik-
schule Planegg, Pasin-
ger Str. 16 

26. Oktober 16.00 Vorlesestunde Gemeindebücherei Gemeindebücherei
26. Oktober 19.00 FU-Stammtisch Wirtshaus Lorber
27. Oktober 8.30 WCN: Business Women-Breakfast Gaumensprung
27. Oktober 19.00 Ev. Pfarramt: Die Lange Luthernacht Andreaskirche
27. Oktober 19.00 Vernissage Austellung des Kunstkreises im 

K&K "eigenARTig", mit Glasharfenspieler 
Roman Serdiuk

Aula der Grundschule

28. Oktober -      
1. November

Sa, So: 
10-18 Uhr 
Mo, Di:  
15-18 Uhr

„eigenARTig“ Austellung des Kunstkreises 
im K&K

Aula der Grundschule

31. Oktober 17.00 - 
19.00

Grüne: Halloweenfest Marktplatz

1. November 10.00 Kath. Pfarrei: Pfarrgottesdienst Pfarrkirche St. Nikolaus
1. November 14.00 + 

15.00
14 Uhr Andacht und Gräbersegnung Fried-
hof Dorfkirche, 15 Uhr Friedhof Linden-
allee, 30 Min. vorher spielen Neurieder 
Blasmusikanten

2. November 18.00 Kath. Pfarrei: 18 Uhr Messe für die Verstorbe-
nen der Pfarrei des letzten Jahres

Pfarrkirche St. Nikolaus

3. November 20.00 Kath. Pfarrei: Premiere der Neurieder Pfarr-
bühne mit dem Stück „In alter Frische"

Pfarrsaal St. Nikolaus

  Datum	             Uhrzeit     Veranstaltung	                               Veranstaltungsort
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4. November 10.00 - 
12.00

Unabhängige: Winter- und Sport-Flohmarkt Aula der Grundschule

4. November 20.00 Kath. Pfarrei: Neurieder Pfarrbühne mit 
dem Stück "In alter Frische" 

Pfarrsaal St. Nikolaus

5. November 16.00 Kath. Pfarrei: Neurieder Pfarrbühne mit 
dem Stück „In alter Frische" 

Pfarrsaal St. Nikolaus

6. November 15.00 - 
17.00

Nachbarschaftshilfe: Handarbeiten Nachbartreff im Jugend-
haus

7. November 14.00 Kath. Pfarrei: Seniorennachmittag Pfarrsaal St. Nikolaus
8.-29.  
November

20.00 - 
22.00

TSV: Kletter Grundkurs für Erwachsene DAV Kletterhalle  
Gilching

8. November 16.00 - 
18.00

Nachbarschaftshilfe: Winzerbrotzeit Nachbartreff im Jugend-
haus, Anmeldung

8. November 19.00 Sonnenstrom vom eigenen Dach, Leasing 
oder Kauf? Referent: Michael König, Stadt-
werke München

Sitzungssaal der  
Gemeinde, 
Am Haderner Winkel 2

9. November ab 6.00 Gartenabfälle Straßensammlung Gemeindegebiet Ost
9. November 16.30 - 

18.00
Sprechstunde des Kontaktbeamten der 
Planegger Polizei

Versammlungsraum 4

9. November 19.30 Bürgerversammlung Aula der Grundschule
10. November ab 6.00 Gartenabfälle Straßensammlung Gemeindegebiet West
10. November 20.00 Kath. Pfarrei: Neurieder Pfarrbühne mit 

dem Stück „In alter Frische"
Pfarrsaal St. Nikolaus

11.+12. No-
vember

11.00 - 
18.00

Neurieder Kulturtage Grundschule Neuried

11. November 14.00 TSV: Heimspiel 1. Herren TSV Neuried 
gegen SV Erlbach, Landesliga Südost

Fibo-Druck-Arena, TSV

11. November 20.00 Kath. Pfarrei: Neurieder Pfarrbühne mit 
dem Stück „In alter Frische"

Pfarrsaal St. Nikolaus

12. November 7.30 - 
16.00

TSV: Wanderung Brünstelkopf (1814m) Treffpunkt TSV Parkplatz

12. November 10.00 Kath. Pfarrei: Familiengottesdienst zu St. Mar-
tin mit Jugendchor, anschl. Frühschoppen 

Pfarrkirche St. Nikolaus

12. November 10.00 Ev. Pfarrei: Gottesdienst ohne gesungene 
Liturgie, Kindergottesdienst mit Verteilung 
der Rollen fürs Krippenspiel

Andreaskirche

15. November 11.00 - 
13.00

Nachbarschaftshilfe: Weißwurstessen Nachbartreff im Jugend-
haus, Anmeldung

15. November 19.00 Musikschule: Adventskonzert Aula der Grundschule

Veranstaltungskalender von Oktober bis Dezember 2017
  Datum	             Uhrzeit     Veranstaltung	                               Veranstaltungsort
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15. November 19.00 CSU: Informationsveranstaltung zum The-
ma „Gemeinsame Übung von Bundeswehr 
und Polizei (GETEX 2017)

Wirtshaus Lorber

16. November 16.00 Bilderbuchkino Gemeindebücherei
16. November 16.00 - 

18.00
Senioren-Union: Stammtisch Wirtshaus Lorber

16. November 19.30 SPD: Stammtisch Wirtshaus Lorber
17. November ab 6.00 Sperrmüllsammlung Gemeindegebiet Ost
18. November 16.00 K&K: Bühnenflöhe des Theater in der Au, 

„Urmel aus dem Eis", Theater für Kinder
Aula der Grundschule

19. November 10.00 Ev. Pfarrei: Gottesdienst mit Kantorei Andreaskirche
20. November 15.00 - 

17.00
Nachbarschaftshilfe: Handarbeiten Nachbartreff im Jugend-

haus
22. November 10.00 Ev. Pfarrei: Gottesdienst mit Beichte und 

Abendmahl
Andreaskirche

22. November 20.00 Die Grünen: Stammtisch Wirtshaus Lorber
24. November ab 6.00 Sperrmüllsammlung Gemeindegebiet West
25. November 20.00 K&K: Wolfgang Krebs, „Die Watschen-

baumGala"
Aula der Grundschule

26. November 10.00 Ev. Pfarrei: Gottesdienst zum Gedenken der 
Verstorbenen, mit Instrumental-Ensemble

Andreaskirche

26. November 17.00 Förderer der Kirchenmusik St. Nikolaus 
Neuried, e.V.: „LOSLASSEN - MUTFASSEN“ , 
Musikalische Lesung

Pfarrkirche St. Nikolaus

29. November 12.00 Nachbarschaftshilfe: Mittagessen im Heide 
Volm

Bitte um Anmeldung

2. Dezember 16.00 - 
19.00

Kath. Pfarrei: Eröffnung des Neurieder 
Christkindlmarktes, dann Abendmesse

St. Nikolaus

3. Dezember 9.00 - 
12.00

Kath. Pfarrei: Christkindlmarkt St. Nikolaus

3. Dezember 10.00 Ev. Pfarrei: Gottesdienst am 1. Advent; 
anschließend Kirchentreff, Adventsbasar, 
Eine-Welt-Verkauf

Andreaskirche

3. Dezember 18.00 Ev. Pfarrei: Adventskonzert der Andreas 
Gospel Singers

Andreaskirche

5. Dezember 14.00 Kath. Pfarrei: Seniorennachmittag Pfarrsaal St. Nikolaus
6. Dezember 7.00 Kath. Pfarrei: Rorateamt zum Festtag 

des Hl. Nikolaus, anschl. Frühstück im 
Pfarrsaal 

Pfarrkirche St. Nikolaus

Veranstaltungskalender von Oktober bis Dezember 2017
  Datum	             Uhrzeit     Veranstaltung	                               Veranstaltungsort
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6. Dezember 15.00 - 
17.00

Nachbarschaftshilfe: Nikolauskaffee Nachbartreff im Jugend-
haus, Anmeldung

6. Dezember 17.00 SPD: Der Nikolaus kommt Marktplatz
7. Dezember 16.00 Nikolausvorlesen Gemeindebücherei
7. Dezember 16.00 - 

18.00
Senioren-Union: Adventsfeier Wirtshaus Lorber

8. Dezember 15.00 - 
17.00

Seniorenadventsfeier der Gemeinde und 
Nachbarschaftshilfe

Aula der Grundschule, 
Bitte um Anmeldung s. 
Artikel

8. Dezember 18.00 Kath. Pfarrei: Bußgottesdienst / Versöh-
nungsfeier in der Pfarrkirche

Pfarrkirche St. Nikolaus

10. Dezember 8.00 - 
16.00

TSV: Überraschungswanderung in den 
Voralpen

Treffpunkt TSV Parkplatz

10. Dezember 10.00 Kath. Pfarrei: Festgottesdienst zum Patro-
zinium St. Nikolaus mit Kirchenchor und 
anschließendem Stehempfang 

Pfarrkirche St. Nikolaus

10. Dezember 18.00 Ev. Pfarrei: Weihnachtsoratorium von 
Camille Saint-Saëns

Andreaskirche

11. Dezember 15.00 - 
17.00

Nachbarschaftshilfe: Handarbeiten Nachbratreff im Jugend-
haus

14. Dezember 16.00 Vorlesestunde Gemeindebücherei Gemeindebücherei
14. Dezember 16.30 - 

18.00
Sprechstunde des Kontaktbeamten der 
Planegger Polizei

Versammlungsraum 4

15. Dezember Kath. Pfarrei: , Pfarreiausflug zum Christ-
kindlmarkt in Altötting 

15. Dezember 19.00 CSU: Wintergrillen Marktplatz
15. Dezember 19.30 Kath. Pfarrei: Taizégebet Pfarrkirche St. Nikolaus
17. Dezember 10.00 Kath. Pfarrei: Jugendgottesdienst mit 

Jugendchor 
Pfarrkirche St. Nikolaus

17. Dezember 17.00 Kath. Pfarrei: Adventssingen mit dem 
Neurieder Viergesang 

Pfarrkirche St. Nikolaus

17. Dezember 18.00 Ev. Pfarrei: Weihnachtskonzert des Posau-
nenchors

Andreaskirche

20. Dezember 12.00 Nachbarschaftshilfe: Mittagessen im 
Gasthaus Lorber

Bitte um Anmeldung

24. Dezember 10.00 Kath. Pfarrei: Pfarrgottesdienst zum 4. 
Advent 

Pfarrkirche St. Nikolaus

24. Dezember 16.30 Kath. Pfarrei: Kindermette zu Hl. Abend Pfarrkirche St. Nikolaus
24. Dezember 22.30 Kath. Pfarrei: Christmette in der Pfarrkirche Pfarrkirche St. Nikolaus

Veranstaltungskalender von Oktober bis Dezember 2017
  Datum	             Uhrzeit     Veranstaltung	                               Veranstaltungsort
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Generation Plus

Nachbarschaftshilfe Neuried

Oidies but Goldies
Traditionell lud die Nachbarschaftshilfe Neuried 
e.V. wieder zum Wiesn-Nachmittag in die Aula der 
Grundschule ein. An liebevoll bayrisch gedeckten 
Tischen bekamen die Gäste Wiesnbier, Kartoffel-
salat und Leberkäs serviert – natürlich wurde das 
Ganze durch zünftige Musik untermalt.
Auch Erster Bürgermeister Harald Zipfel und der 
Seniorenbeauftrage der Gemeinde Neuried, And-
reas Kobza, waren eingeladen und konnten sich 
mit den Besuchern unterhalten.
„Das ist die Oide Wiesn mal anders“, schmunzelte 
der Rathauschef. „Oidies but Goldies“ stand daher 
auf den Lebkuchenherzen, die er extra für die Or-
ganisatoren hatte herstellen lassen.� Inke Franzen

Gemeinde Neuried und Nachbarschaftshilfe e.V.

Gemeinsame Einladung zur Senioren-Adventsfeier 
Um den Neurieder Senioren und Seniorinnen in der Adventszeit einen vorweih-
nachtlichen Nachmittag zu bescheren, laden die Gemeinde und die Nachbarschafts-
hilfe e.V. am Freitag, 8. Dezember von 15 bis 17 Uhr zur Adventsfeier in die Aula der 
Grundschule ein. 
Bei Kaffee, Glühwein und Kuchen soll wieder Zeit für gemeinsame Gespräche und 
Kennenlernen sein.
Auf Ihr Kommen freuen sich Erster Bürgermeister Harald Zipfel und die Nachbar-
schaftshilfe. Zur besseren Planung melden Sie sich bitte mit dem Abschnitt im Rat-
haus bei Frau Franzen oder per Mail franzen@neuried.de bis 27. November 2017 an.
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ich nehme mit ______ Personen an der Adventsfeier am 8. Dezember teil.

Name: 	 ______________________________________________________

Anschrift: 	______________________________________________________

Telefon: 	 ______________________________________________________

Wenn Sie in Ihrer Mobilität eingeschränkt sind, bieten wir einen Fahrservice an!
Ich möchte abgeholt werden		  ja □
Ich möchte nach Hause gebracht werden	 ja □


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Im Oktober 2017 feierte die Senioren-Union ihr 
zehnjähriges Bestehen in Neuried. Auf Initia-
tive von Altbürgermeister Ladislaus Wolowicz 
fanden sich vor zehn Jahren 2007 genügend po-
litisch Interessierte, um einen Ortsverband der 
Arbeitsgemeinschaft der CSU zu gründen. Das 
Ziel damals und heute: aktiv an der politischen 
Meinungsbildung mitwirken und die Lebenser-
fahrung in die Gestaltung der Gegenwart und 
der Zukunft der Gemeinde einbringen.
„Wir haben es in den letzten zehn Jahren ge-
schafft, der Gruppe der Senioren mehr poli-
tisches Gewicht zu verleihen und uns damit 
Gehör zu verschaffen. Erinnern möchte ich an 
unsere Dialogveranstaltungen mit Menschen, 
die in der Öffentlichkeit als Multiplikatoren 
gelten. Hatten diese Termine eher einen poli-
tischen Hintergrund, gab es auch andere Akti-
vitäten im Bereich Kunst, Kultur und Bildungs-
reisen“, schreibt die Ortsvorsitzende der 
Senioren-Union Neuried, Karin Horn-Müller, in 
einer Broschüre, die zum zehnjährigen Jubilä-
um erschienen ist. 
„Dass die Seniorenunion Neuried ihr zehn-
jähriges Jubiläum feiert, kann ich gar nicht 

so recht glauben. Es kommt mir vor, als seien 
es erst ein paar Monaten gewesen, als unser 
Altbürgermeister im Jahr 2007 einen Ortsver-
band gründen wollte“, erinnert sich Ilse Weiß, 
Altbürgermeisterin und Kreisvorsitzende der 
Senioren-Union München Land. 
Die Neurieder CSU Ortsvorsitzende, Marianne 
Hellhuber, betont: „Besonders wichtig ist, dass 
diejenigen sich mit Erfahrungen und Meinungen 
einbringen, die am längsten die Entwicklung 
der Gemeinde verfolgen konnten. Es ist wichtig, 
dass die Senioren-Union in Neuried ihrer Be-
völkerungsgruppe eine unüberhörbare Stimme 
gibt. Ich möchte alle ermutigen, in den nächsten 
Jahren weiterhin so aktiv wie bisher zu sein.“
Für die Zukunft hat sich die Senioren-Union 
in Neuried viel vorgenommen. Das macht die 
Darstellung ihrer Wünsche und Ziele deutlich, 
die Ulrich Lardschneider in der Broschüre der 
Senioren-Union Neuried zusammengefasst 
hat. Als spezielle Ziele für die Gemeinde gibt 
es eine lange Liste, vor allem die angemesse-
ne Mitwirkung im Gemeinderat entsprechend 
dem Anteil der älteren Generation. 

Peter Kellner (Foto: Kerstin Keysers)

CSU Senioren Union

Feier zum 10jährigen Bestehen

Der heutige Vorstand der Senioren-Union Neuried, für das Foto fehlte Dr. Rainer Kuch (Foto: 
Kerstin Keysers)



Neuried  I  Oktober 2017

30

Generation Plus

Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren, 
so sagen Studien, sind oftmals gesünder und 
zufriedener. Dabei ist es wichtig, dass man sei-
nen richtigen Platz findet. Die Freiwilligenagen-
tur der Würmtal-Insel unterstützt Sie bei der Su-
che nach einem passenden Engagement. Egal, 
ob Sie bereits bestimmte Vorstellungen haben 
oder noch nicht wissen, in welche Richtung Sie 
sich engagieren möchten – wir informieren Sie 
unverbindlich. Sollten Sie eine Idee für ein Pro-
jekt haben, aber Unterstützung bei der Umset-
zung brauchen, so können Sie sich an die Frei-
willigenagentur wenden. Außerdem organisiert 
die Freiwilligenagentur Fortbildungen für Frei-
willige oder solche, die es werden wollen. Sie 
sind herzlich zu den Kursen/Vorträgen eingela-
den. Bitte melden Sie sich per Telefon oder Mail 
unter Angabe Ihrer Kontaktdaten (Name, Adres-
se, Telefonnr., Mail und evtl. der Organisation, 
in der Sie ehrenamtlich tätig sind, verbindlich 
an (Ausnahme: „Zum demokratischen Umgang 
mit Populismus und Stammtischparolen“)

Sich engagieren – aber wie?
Montag, 13. November 17, 16 – 20.30 Uhr in 
der Würmtal-Insel (Anmeldeschluss 2.11.17)
Der Kurs soll interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern allg. Informationen über freiwilliges 
Engagement geben. Sie sollen dabei die Be-
deutung des Engagements kennenlernen, ihre 
eigene Motivation klären, über notwendige Rah-
menbedingungen informiert werden und mögl. 
lokale Einsatzfelder kennenlernen. Der Kurs will 
zu ehrenamtlichen Engagement anregen, aber 
keine Verpflichtung nach sich ziehen.
Referentin: Gabi Königbauer, Fachwirtin Sozi-
al- und Gesundheitswesen (IHK), Freiwilligen-
managerin AeFD

Integration geht alle an!
Montag, 27. November 17, 18 – 21 Uhr in der 
Würmtal-Insel (Anmeldeschluss 14.11.17)
An diesem Abend wird die Referentin einen 

Überblick über die verschiedenen Phasen 
geben, die Migranten in ihrer neuen Heimat 
durchleben. Was benötigen sie in dieser Zeit 
und welche Rolle spielen Ehrenamtliche beim 
Integrationsprozess? Dabei geht es an diesem 
Abend nicht nur um Migranten mit Fluchterfah-
rungen, denn Migration kann ganz
unterschiedliche Gründe haben, die Liebe, der 
Beruf, … Doch Fremdsein in einem neuen Land 
ist allen gemeinsam.
Referentin: Norma Mattarei, Fachbereich Mig-
ration, Caritas München-Zentrum

Zum demokratischen Umgang mit Populismus 
und Stammtischparolen
Dienstag, 28. November 17, 19-21 Uhr im Bür-
gerhaus Gräfelfing – Eine Kooperation mit der 
Volkshoschschule Würmtal, telef. Anmeldung 
erwünscht, Kosten: 7 Euro an der Abendkasse
Die Vorwürfe „populistisch“ zu sein oder 
„Stammtischparolen“ zu verwenden, sind im 
politischen Streit viel genutzte Mittel, um po-
litische Gegner und deren Positionen zu dis-
kreditieren. Beide Begriffe werden mit etwas 
Problematischem oft Demokratiegefährden-
dem assoziiert. Den Begriffen Populismus und 
Stammtischparole gemeinsam ist allerdings, 
dass sie meist unreflektiert und unpräzise ver-
wendet werden. In dem Vortrag werden deshalb 
die Begriffe Populismus und Stammtischpa-
role geklärt und voneinander abgegrenzt. Die 
Gemeinsamkeit, die herausgearbeitet wird, ist 
eine antipluralistische Haltung, die politischen 
Dialog zum Umgang mit unterschiedlichen 
Werten und Interessen ablehnt, und damit die 
Grundlagen unserer Demokratie in Frage stellt. 
Der Vortrag befasst sich mit den Ursachen, die 
Populismus und Stammtischparolen zugrunde 
liegen, und mit der Frage, wie ein demokrati-
scher Umgang mit populistischen Äußerungen 
und Stammtischparolen aussehen kann.
Referent: Dr. Christian Boeser-Schnebel, Projekt-
leiter des Netzwerks Politische Bildung Bayern

Sozialnetz Würmtal-Insel

Engagement macht das Leben bunt!
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Soziales 

Ja, Sie haben richtig gelesen! Neuried wird 
der erste Knoten eines Netzwerkes für neu-
rologisch Erkrankte, Angehörige, Ärzte, The-
rapeuten und Kostenträger, dem Neuro-Netz 
München + Würmtal. „Es bestehen viele Män-
gel in der Rehabilitation und Nachsorge von 
Menschen mit Neurologischer Erkrankung“, 
sagt die Neurieder Physiotherapeutin Claudia 
Pott. „Betroffene und Angehörige fühlen sich 
häufig allein gelassen und nicht gut informiert, 
(Physio-) Therapeutinnen und Ärzte, aber auch 
Orthopädietechniker usw. leiden unter den Be-
dingungen der Krankenkassen im Sinne unnö-
tiger Bürokratie und schlechter Versorgungs-
strukturen.“

Nachdem Neuried eine offene, moderne Ge-
meinde ist, die soziales Engagement unter-
stützt und Visionen mitträgt, soll das erste 

Treffen zur Bildung eines Neuro-Netzes am 10. 
November 2017 im Sitzungssaal der Gemeinde 
Neuried stattfinden. Geplant sind zwei Blöcke: 
- �Block I 

17 – 18.30 Uhr:  
Impulsvortrag, Informationen und Austausch 
für Betroffene und Angehörige

- �Block II
19 – 20.30 Uhr:  
Impulsvortrag, Informationen und Austausch 
für NeurologInnen, HausärztInnen, Thera-
peutInnen, OrthopädietechnikerInnen usw.

Weitergehende Informationen erhalten Sie bei 
NeuroPhysioReha -Claudia Pott, 
per Mail an: pott@neurophysioreha.de oder 
telefonisch unter: 089 92563255

Neuro-Netz-München + Würmtal

Neuried ist ein Knoten! 
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Volkshochschule im Würmtal e.V.

Herbstzeit - VHS-Zeit!
Stöbern Sie in unserem neuen Programm und 
lassen sich inspirieren!
Probieren Sie etwas Neues aus oder lassen Sie 
ein altes Hobby wieder aufleben. Wir sind ger-
ne zu den Geschäftszeiten oder online zu jeder 
Zeit für Sie da, Sie können sich auch während 
des laufenden Semesters jederzeit anmelden!

Gesund sein mit Ihrer Volkshochschule
- Harmonie in Balance: Sonntag, 22.10.2017
- Babymassage: Donnerstag, 9.11.2017
- Yoga für das Büro: Samstag, 21.10.2017
- Fechten-Schnupperkurs: Samstag, 11.11.2017

Neues entdecken mit Ihrer Volkshochschule
- �Schuhplattl‘ n und Volkstanz:  

Samstag, 18.11.2017

- �Nach dem Tunnelbau – rund um den Luise-
Kieselbach-Platz?: Samstag, 11.11.2017

- �„Rund ums Bier“ MÜNCHEN und das (Weiß-) 
Bier: Sonntag, 19.11.2017

Politik erfahren mit Ihrer Volkshochschule
- �Politisches System Deutschland: Dienstag, 

14.11.2017
- �Politisches System der EU: Dienstag, 9.1.2017
- �Schnupperkurs Gemeinderat: Mittwoch, 

17.1.2017
- �Das Internet: Klimakiller: Montag, 13.11.2017

Anmeldung telefonisch oder persönlich zu den 
Geschäftszeiten unter 089 / 8596032 oder 
089 / 8599976 oder jederzeit per Mail an-
meldung@vhs-wuermtal.de oder online unter 
www.vhs-wuermtal.de
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Seit Mitte Oktober bietet die Gemeindebiblio-
thek für Kinder und Jugendliche diverse Konso-
lenspiele (Playstation, Xbox und Nintendo) im 
FSK Bereich 0-12 Jahre an. Jeweils zwei Spiele 

pro Ausweis können für eine Woche ohne Frist-
verlängerung entliehen werden. 
Wir danken dem Jugendhaus Neuried für seine 
Beratung!

Martina Klostermeier (Foto: Hugendubel)

Gemeindebücherei  Neuried

NEU Konsolenspiele in der Gemeindebibliothek

 Eine Titelauswahl:

33
Ab dem 24. Oktober startet die Gemeindebücherei Neuried in der Gautinger Straße 5 wieder 
ihren großen Bücherflohmarkt. Zum Verkauf stehen Romane, Kinderbücher und Sachbücher 

zu sensationellen Schnäppchenpreisen. Bereits ab 50 Cent können die Bücher erstanden 
werden. Der Verkaufserlös wird für die Anschaffung neuer Medien verwendet.  

Der Flohmarkt findet zu den üblichen Öffnungszeiten der Gemeindebücherei  
bis 1. Dezember statt.

Inke Franzen

Gemeindebücherei  Neuried

Großer Bücherflohmarkt in Neuried



Neuried  I  Oktober 2017

Kultur

34

EigenARTig, eine Glasharfe, ein Urmel aus dem 
Eis und die Watschenbaum-Gala mit Wolfgang 
Krebs
Seit nunmehr 20 Jahren treffen sich aktive 
Künstler/innen aus Neuried und Umgebung 
regelmäßig zum Gedankenaustausch und zur 
Ausstellungsplanung im Kunstkreis im K&K. 
Einmal im Jahr präsentiert sich die Gruppie-
rung mit einer Gemeinschaftsausstellung zu 
einem gemeinsam gewählten Thema. „ei-
genARTig“ heißt das Thema der diesjährigen 
Ausstellung vom 27. Oktober bis 01. Novem-
ber in der Aula der Grundschule Neuried. Das 
Thema „eigenARTig“ rückt das Originelle und 
Unverwechselbare in der Kunst in den Fokus. 
Man darf auf die Ergebnisse der Auseinan-
dersetzung mit dem Thema gespannt sein. Es 
stellen aus: Inge Altinger-Ralle, Jenny Hatz, Ul-
rike Kapp, Babette Klingenberg, Carolin Marek, 

Dorothee Melchior, Gerson Ureña Padilla, Else 
Streubel, Piri Thoma, Wolfgang Weidmann.

Zur Vernissage am 27. Oktober hat der K&K 
wieder einen Künstler eines anderen Genres 
eingeladen, das Ausstellungsthema mit seinen 
Mitteln aufzugreifen. Der Glasharfenspieler 
Roman Serdiuk wird in einem ca. 30minütigem 
Begleitprogramm mit seinem in der Tat ei-
genARTigen Instrument, einem Ensemble von 
Trinkgläsern, einen wundervollen Klangtep-
pich in die Aula zaubern. Der Eintritt zur Ver-
nissage und zur Ausstellung ist wie immer frei.
Am 18. November kommen traditionell die Kin-
der auf ihre Kosten, aber nicht nur diese, wenn 
die Bühnenflöhe des Theaters in der Au einmal 
mehr zu Gast in der Aula der Grundschule sind. 
Seit über 20 Jahren begeistert das Ensemble 
regelmäßig sein junges und jung gebliebenes 

Kunst und Kultur in Neuried e.V.

EigenARTig

Tombola der Musikschule – Spenden erbeten!
Am Wochenende 11./12. November finden erneut die Kulturtage Neuried statt, die Musik-
schule sorgt wie gewohnt für das musikalische Rahmenprogramm. Außerdem richtet die 
Musikschule in diesem Jahr wieder eine Tombola aus, der Erlös kommt der Musikschularbeit 
zugute. Hierdurch können kleinere Anschaffungen für die Musikschule geleistet werden.

Sie können die Tombola durch Sachspenden unterstützen, die als Tombola-Preise verwen-
det werden können. Bitte bedenken Sie hierbei, dass die Dinge neuwertig sein sollten. Die 
Sachspenden können ab sofort im Büro der Musikschule (Haderner Weg 5, Mo. bis Do. 13-18 
Uhr und Fr. 13-16 Uhr) abgegeben werden.

Natürlich können Sie auch durch Geldspenden helfen, von diesen wird der Hauptpreis der 
Tombola finanziert. Hierfür überweisen Sie bitte ihre Spende auf das Konto der Musikschu-
le (DE12 7025 0150 0280 4600 07 bei der Kreissparkasse), der Verwendungszweck lautet 
„Tombola 2017“. Selbstverständlich stellen wir Ihnen für diesen Betrag auf Wunsch eine 
Spendenquittung aus.

Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Mithilfe, wir freuen uns, Sie auf den Kulturtagen zu tref-
fen, und übrigens: Fast jedes zweite Los gewinnt!� Christoph Peters
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Publikum beim K&K mit liebevoll und kindge-
recht inszenierten Theaterstücken für Kinder. 
In diesem Jahr ist es die spannende Geschichte 
vom „Urmel aus dem Eis“.

Am 25. November lädt der beliebte Kabaret-
tist, der Meister der geschliffenen Pointe und 
genialen Perücke Wolfgang Krebs zur Verlei-
hung eines Preises, den keiner haben will, des 
Watschenbaums in Bronze, Silber oder Gold. 
Wer schießt den größten Bock, verzapft den 
aberwitzigsten Unsinn, redet das dümmste 
Zeug? Es werden verschiedene Kandidaten ge-
sammelt und präsentiert - wie bei einer Oscar-
Verleihung in festlichem Rahmen. Nachdem 
alle Kandidaten hinreichend geschmäht wur-
den, stimmt das Publikum ab, und der Minis-
terpräsident des ehemaligen Bayern schreitet 
zur Anti-Laudatio und Überreichung in (geis-
tiger) Abwesenheit. Wolfgang Krebs wächst 
an diesem Abend über sich selbst hinaus: Er 
verdoppelt die Anzahl der Stimmen aus dem 
vorhergehenden Programm und spricht nun 
mit 20 verschiedenen Zungen. Selbstverständ-

Die WatschnbaumGala

lich kommen die gewohnten Figuren aus dem 
Krebs’schen Universum zu Wort: Seehofer, 
Stoiber, Söder, der Schorsch Scheberl und der 
Meggy Montana. Darüber hinaus bereichern 
nun noch weitere Figuren den Abend.

Hans Hobelsberger (Foto: Wolfgang Krebs)

Wer die Neurieder Blasmusikanten kennt, 
weiß, dass es für sie nach dem Münchner Ok-
toberfest gleich wieder so richtig losgeht: Am 
8. Oktober findet wie jedes Jahr der München 
Marathon statt, bei dem die Blasmusikanten 
inzwischen schon traditionell am Sendlinger 
Tor stehen und die Läufer musikalisch anfeu-
ern. Zwei Wochen später, am 21. Oktober wird 
die Freiwillige Feuerwehr Neuried ein neues 
Fahrzeug bekommen, das natürlich auch ent-
sprechend begrüßt werden muss. An Allerhei-
ligen spielen die Neurieder Blasmusikanten 
nachmittags auf beiden Neurieder Friedhöfen.
Dann wird am 11.11. um 11.11 Uhr das Würme-
sia-Faschingsprinzenpaar auf dem Münchner 
Marienplatz standesgemäß proklamiert, wobei 

die Blasmusikanten ebenfalls gefragt sind. Der 
Volkstrauertag wird am 19. November mit einer 
Feierstunde vor dem Neurieder Kriegerdenk-
mal begangen – musikalisch umrahmt von ei-
ner Abordnung der Neurieder Blasmusikanten.
Ja, und dann geht’s auch schon mit großen 
Schritten auf Weihnachten zu, was zu ein paar 
Auftritten auf verschiedenen Christkindlmärk-
ten in der Umgebung führt: Den Anfang macht 
dabei am 2. Dezember der Neurieder Christ-
kindlmarkt vor der Pfarrkirche St. Nikolaus (für 
einige der Jungbläser aus dem Juniororchester 
(3. und 4. Klasse der Grundschule Neuried) 
ist das der erste öffentliche Auftritt!), gefolgt 
von zwei Auftritten am 3. Dezember – zuerst 
auf dem Obermenzinger Künstlerweihnachts-

Neurieder Blasmusikanten e.V.

Neues von den Blasmusikanten
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markt im Zehentstadl und dann auf dem Pa-
singer Christkindlmarkt auf dem Platz vor der 
Pfarrkirche Maria Schutz. Das zweite Advents-
wochenende steht (fast) ganz im Zeichen des 
Kraillinger Christkindlmarkts vor der Margare-
thenkirche. Die Blasmusikanten spielen so-

wohl am Samstag bei der Eröffnung als auch 
am Sonntagnachmittag. Davor dürfen aber 
noch am Freitag, 8. Dezember einige der Blas-
musikanten das Münchner Christkindlmarkt-
Publikum vom Rathausbalkon aus erfreuen.
Den Höhepunkt der Vorweihnachtszeit stellt 
jedoch wie immer das Adventskonzert in der 
Pfarrkirche St. Nikolaus dar, das wie jedes 
Jahr am Mittwoch vor Heiligabend, also am 
20. Dezember stattfinden wird. Dabei werden 
die Neurieder Blasmusikanten gemeinsam mit 
dem Juniororchester und dem Jugendorchester 
mit adventlicher und weihnachtlicher Musik 
aus verschiedenen Epochen und Ländern das 
Publikum in die richtige Vorweihnachtsstim-
mung bringen.

Nähere Informationen wie auch weitere 
Terminhinweise finden Sie unter www.neurie-
der-blasmusikanten.de.

Sibylle Knoller (Foto: KB-M)

Großer Klangkörper aus Jung (11) und Alt (70) 
–  das erste Neurieder Jugendblasorchester ist 
inzwischen vollständig in den Reihen der Neu-
rieder Blasmusikanten integriert
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Feuerwehr Neuried

retten – löschen – sportlich sein!
Viele Hobbies basieren auf einem sport-
lichen Wettkampf, ganz offensichtlich 
ist dies bei Mannschaftssportarten wie 
z.B. Fußball, bei ehrenamtlichen Hilfsor-
ganisationen erwartet man das auf den 
ersten Blick aber eher nicht. Doch auch 
in diesen Bereichen finden regelmäßig 
sportliche Wettkämpfe statt; sie moti-
vieren zu noch intensiverem Training, 
stärken das Mannschaftsgefühl, bauen 
Fitness und Ausdauer aus und ganz ne-
benbei machen sie auch noch Spaß und 
es gibt tolle Abzeichen für die Uniform!
So auch am diesen Sommer in Murnau. 
44 Bewerbsgruppen aus ganz Deutschland, Ös-
terreich und Südtirol trafen sich hier um beim 
2. Oberbayerischen Leistungswettbewerb das 
Oberbayrische Feuerwehrleistungsabzeichen 
und das Bundesleistungsabzeichen des Deut-
schen Feuerwehrverbandes abzulegen. Es 
gilt einem trockenen Löschangriffsaufbau mit 
Saugschlauchkuppeln möglichst schnell und 
ohne Fehler abzuwickeln. Im Anschluss muss 
noch ein 400m-Staffellauf absolviert werden, 
für das Deutsche Abzeichen sogar mit Hinder-
nissen. Auch eine Bewerbsgruppe der Freiwil-
ligen Feuerwehr Neuried nahm daran teil und 
sicherte sich durch Ihre Leistung die begehrten 
Abzeichen. Es war das erste Mal für die Neu-
rieder Kameraden, dass sie an einem solchem 
internationalen Wettbewerb teilgenommen 

haben, nun ist das Fieber ausgebrochen und 
nicht mehr zu stoppen. Die Kameraden suchen 
bereits die nächsten Wettbewerbe an denen 
sie teilnehmen können und die Wettbewerbs-
gruppe hat schon viele neue Interessenten 
aus der Wehr gefunden die beim nächsten Mal 
auch dabei sein wollen. „Ich finde das eine su-
per Sache, mit wie viel Eifer die Kameradinnen 
und Kameraden sich im Vorfeld getroffen ha-
ben. Das Stärkt den Zusammenhalt und für den 
Einsatzdienst lernt man auch noch was Nütz-
liches“, sagte der Vorsitzende Guido Lechner 
als er beim jährlichen Grillfest die Abzeichen 
an die stolzen Kameraden überreichte.
Kurz darauf gab es schon wieder Grund zum 
Feiern, die Jugendgruppe der Freiwilligen Feu-
erwehr Neuried belegte beim alljährlichen 

Die Wettkampfgruppe der FF Neuried beim 2.ObB Leis-
tungswettbewerb in Murnau

Ausführung sämtlicher  
Maler und Lackierarbeiten im Innen- und Außenbereich

www.maler-legler.de

Roland Legler
Maler + Lackierermeister

Tel. 089/ 85 71 814
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Natürlich war die FF Neuried auch bei der Neu-
rieder Dorfmeisterschaft im Stockschießen 
vertreten. Die Kameraden belegten als Team 
Löschzwerge den fünften Platz. Auch in Zu-
kunft werden wir wieder neben unserem regel-
mäßigen ehrenamtlichen Übungsdienst und 
den Einsätzen an verschiedenen Wettkämpfen 
teilnehmen, um als Mannschaft zusammen zu 
wachsen und im Ernstfall professionelle Hilfe 
leisten zu können. Du willst dabei sein? Mach 
mit! Komm zur Feuerwehr!� Felix Lechner 
� (Fotos: Freiwillige Feuerwehr Neuried)

Kreisjugendfeuerwehrtag den 2. Platz. Bei der 
„Spaßolympiade“ setzen sich die Kameraden 
in insgesamt 10 Spielen in denen Geschick-
lichkeit, Geschwindigkeit und Teamgeist ge-
fragt war gegen 20 andere Mannschaften aus 
dem Landkreis durch. Lediglich die Gruppe aus 
Oberhaching war noch ein bisschen schneller. 
Dafür war unseren Mädels und Jungs dann 
auch noch das Losglück hold und sie gewan-
nen eine unter allen Mannschaften verloste 
X-Box mit der nun in Zukunft im Jugendraum 
wohl auch das ein oder andere Mal virtuelle 
Wettkämpfe ausgetragen werden.

(links): Die begehrten Abzeichen für die Uniform; (rechts): Die Jugendgruppe der FF Neuried beleg-
te den 2ten Platz – mit Landrat C. Göbel (r.)

TSV Neuried

In schwindelerregenden Höhen 
Klettern ist schon längst mehr als nur Mittel 
zum Zweck, Klettern bedeutet bei vielen Sport-
lern eine Lebenseinstellung. Was aber ist Klet-
tern? Klettern ist viel mehr als das Erklimmen 
von Gipfeln oder schnödes Hängen an einer 
Kletterwand. Klettern ist das Zusammenspiel 
vieler Muskeln, das Teamwork und Vertrauen 
zum Kletterpartner, die Anwendung von Tech-
niken und letztendlich das Erfolgsgefühl, es 
ganz allein bis nach oben geschafft zu haben. 
Diese Faszination möchten wir nun, nach dem 
großen Erfolg unserer Kinder Kletterkurse, 
auch an Erwachsene weitergeben. 
Bei unserem Grundkurs werden die Basics des 

Sicherns und der Ausrüstung vermittelt. Außer-
dem machen unsere Teilnehmer erste Erfah-
rungen im Klettern und werden langsam aber 
sicher von unseren erfahrenen Trainern an die 
Wand herangeführt. Wann? Ab dem 8. No-
vember 2017, mittwochs von 20 bis 22 Uhr 
in der DAV Kletterhalle Gilching.
Die Anmeldung und alle 
wInformationen findest 
du unter www.tsv-neuried/
kursanmeldung. Ab ans Seil 
und hoch die Wand! Wir freuen 
uns auf Dich. � Daniela Geppert 
(Foto: Matthias Stuiber 2016)
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Nachdem im Mai auch der Bau-
wagen von der Kreuzung im 
Ort weggeräumt war, erinner-
te außer der Fahne, die noch 
an unserem neuen Maibaum 
hing, nichts mehr an die schö-
ne Maifeier und die anstren-
gende, aber lustige Vorberei-
tungszeit. Vor einigen Tagen 
wurde nun auch die Fahne ab-
gehängt und eingewintert. Der 
Maibaum Neuried e.V. ist aber 
deswegen nicht 
bis zum nächsten 
Baumaufstellen 
verschwunden! 
Wie versprochen 
werden wir uns 
auch „zwischen 
den Bäumen“ um 
Erhalt und Pflege 
des Brauchtums 
kümmern.

So auch vergangenen Sonntag beim Schaf-
kopfkurs für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Etwa ein Dutzend Lernwütige, vom absoluten 
Anfänger bis zum Fast-Profi im Schafkopfen, 
sind zu dem Kurs gekommen und haben - auf-
geteilt in Anfänger, Anfänger mit Grundkennt-
nissen und Fortgeschrittene - einen Tag lang 
mit den Trainern der Schafkopfschule e.V. im 
La Molisana gekartelt. Die Trainer hatten ein 
ehrgeiziges Ziel, am Ende des Tages sollte je-
der, selbst der der noch nie was vom Schafkop-
fen gehört hat, an einem Turnier teilnehmen 
können. Der Erfolg spricht für sich, am Ende 
haben alle Teilnehmer auch an dem Turnier 
teilgenommen. Gewonnen nach Punkten hat 
Vera Rothermel, eine absolute Anfängerin.

Besonders erfreut zeigte sich der Vorstand da-
rüber, dass nicht nur Vereinsmitglieder, darun-

ter auch der Erster Bürgermeister Harald Zip-
fel, teilgenommen haben. Dies in Verbindung 
mit der positiven Resonanz am Ende des Tages 
bestätigt die Nachfrage nach Veranstaltungen 
wie diesen. Zudem wird die Zusammenarbeit 
verschiedener Neurieder Vereine gefördert, 
im konkreten Fall hat sich eine schöne Verbin-
dung zum K&K aufgetan. Auch in Zukunft darf 
also mit weiteren Veranstaltungen dieser Art, 
hoffentlich auch in Kooperation mit anderen 
Vereinen, gerechnet werden. Der Maibaum 
Neuried e.V. freut sich darauf!

Fotos und alle Termine finden sich auf unserer 
Homepage www.maibaum-neuried.de oder auf 
www.facebook.com/maibaum.neuried.

Felix Lechner (Fotos: Maibaum Neuried e.V.)

Maibaum Neuried e.V.

Schafkopfkurs

(oben): Am Anfängertisch wurden 
nich nur die Grundregeln erklärt, 
auch den ein oder anderen Tipp 
vom „Meister“ gab es; (links): Ste-
fan Aldenhoven, Schafkopfschule 
e.V. und Vorstand Felix Lechner 
(stehend v.r.) begrüßen nach ei-
nem zünftigen Weißwurstfrühstück 
die Teilnehmer, darunter auch 
Bgm. Harald Zipfel (unten links) 
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Unser Traum: Mit einer 
energiesparenden LED-
Beleuchtung die Kunst-
werke der Kindern ins 
rechte Licht rücken. Da-
für haben wir uns beim 
Penny-Förderkorb be-
worben und sind sehr 
gespannt, ob wir zu den 
Gewinnern zählen und 
so auch für das Licht 
Geld beisteuern können.
Gerne engagiert sich 
der Wir in Neuried e.V. bei weiteren Kinder- und 
Bürgerbeteiligungsprojekten. Wer für 2018 
Ideen hat und selbst Zeit und Engagement mit-
bringt, kann sich gerne an uns wenden.
Natascha Juchert und Birgit Zipfel
Kontakt: info@wir-in-neuried.de

Birgit Zipfel (Foto: Birgit Zipfel)

Das Projekt Neugestaltung der Fußgänger-
Unterführung ist abgeschlossen. Insgesamt 
kostete die Säuberung und Neugestaltung 
13.446,41 Euro. Durch großzügige Spenden von 
BürgerInnen und Unternehmen sind 12.815,68 
Euro zusammengekommen. Dafür unseren 
herzlichsten Dank! Der WIN e.V. legt die noch 
fehlenden 630,73 Euro drauf. Damit ist das Kin-
derbeteiligungsprojekt zu 100 Prozent durch 
Spenden finanziert. Herzlichsten Dank an alle, 
die so großartig geholfen haben – Sie haben 
dieses Projekt ermöglicht! Wir danken auch 
den Projektinitiatorinnen Anni Micheli Sturm 
und Daniela Gruber für die Projektidee und ihr 
großartiges Engagement bei der Umsetzung. 
Haben Sie den Film zum Projekt schon gesehen? 
Tobias Kuner hat ihn für uns produziert, großen 
Dank dafür an ihn. Den Film finden Sie: www.
wir-in-neuried.de/index.php/unterfuehrung.
Noch ist es recht dunkel in der Unterführung. 

Wir in Neuried e.V. – WIN

Aufgerundet

Ein Grundschulkind 
beim Malen seiner 
Sonne

am Golm, in Lommel (B), Niederbronn (F) und 
Ysselstein (NL) optimale Rahmenbedingungen 
für friedenspädagogische Projekte bieten. Das 
Gleiche gilt für Workcamps auf Kriegsgräber-
stätten im In- u. Ausland, hier kommen Pflege-
arbeiten im kleineren Umfang hinzu. 

Ihre Spende hilft uns, diese Aufgabe zu bewäl-
tigen, die gerade in der heutigen Zeit zuneh-
mend an Bedeutung gewinnt, so wie es Albert 
Schweitzer schon gesagt hat: Kriegsgräber 
mahnen zum Frieden …
Wenden Sie sich deshalb bitte unseren Samm-
lerinnen und Sammlern zu und belohnen Sie de-
ren Bemühungen, egal wo. Sollten Sie auf keine 
unserer Sammler oder Sammlerinnen treffen, 
freuen wir uns auch über Ihre Spende unter 
IBAN: DE 07 7025 0150 0000 06966, 
Kreissparkasse Mü – Sta – Ebersb., 
BIC BYLADEM1KMS

In und um diesen Kernzeitraum bitten die eh-
renamtlichen Sammlerinnen und Sammler wie-
der um Spenden für unsere Friedensarbeit.
Diese besteht aus 
• �dem Hauptauftrag der Bundesregierung: der 

Suche, Bergung und würdevollen Bestattung 
von Kriegstoten im Ausland, (ist auch heute 
noch für jährlich ca. 26.000 Kriegstote, die 
vor allem noch im Osten geborgen werden)

• �der Identifizierung, Registrierung und Ange-
hörigenbenachrichtigung, sowie der Nach-
forschungsmöglichkeit mittels „Gräbersuche 
– online“ und dem damit verbundenen Zu-
griff auf knapp 5 Mio Verlustmeldungen,

• �der Pflege der Gräber von 2,7 Mio Kriegstoten 
und 833 Kriegsgräberstätten in aller Welt, 

• �der Jugend- und Schularbeit, bei der wir all-
jährl. bis zu 20.000 Schüler und Jugendl. aus 
Europas in unseren Jugendbegegnungsstätten 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

Kriegsgräbersammlung vom 20. Oktober bis 5. November 2017
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Neben den monatlichen Unternehmer-Stamm-
tischen veranstaltet der Wirtschafts-Club Neu-
ried auch jedes Jahr ein Fest bei einem Neurie-
der Unternehmer: An die 60 WCN-Mitglieder 
und Gäste kamen an einem lauen August-
abend zu einem schönen Fest zusammen und 
traditionell lassen sich die Gastgeber immer 
etwas Besonderes einfallen: Während 2015 
Metallbau Drebinger ihre große Werkhalle zum 
Feiern öffnete und im Vorjahr Sonnenschutz 
Weidenauer einen tollen Outdoor-Grill aufbau-
ten, spendierten die Gastgeber, Michaela und 
Jens Bendix, dieses Jahr ein großes Spanferkel 
für alle. Auch die Mitglieder trugen zum guten 
Gelingen bei: Es gab Bier vom Hopfenhacker 
und Weine von vingusto. Auch sonst war das 
Buffet reichhaltig gefüllt mit Salaten, Brot und 
Nachspeisen. Schön dekorierte Tische und ge-
gen späteren Abend die stimmungsvolle Be-
leuchtung der Bendix-Söhne und Lounge-Mu-
sik machten den Abend perfekt. Auch 2018 soll 
die schöne Tradition beibehalten werden - die 
Örtlichkeit wird noch rechtzeitig bekanntgege-
ben. Weitere Infos unter www.wcn.de�  
Barbara Brubacher (Foto: Barbara Brubacher)

Wirtschafts-Club Neuried

Unternehmerfest
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Gratulation dem wieder gewählten Wahlkreis-
Abgeordneten Florian Hahn

Unmittelbar nach den Wahlen zum Bundes-
tag hat der CSU Ortsverband dem wieder ge-
wählten Bundestagsabgeordneten für den 
Wahlkreis München Süd, Florian Hahn, zur 
Wiederwahl gratuliert. Florian Hahn war im 
Wahlkampf zu mehreren Veranstaltungen und 
Informationsständen in Neuried und steht mit 
dem Ortsverband in engem Kontakt. „Deshalb 
hat es uns gefreut, dass Florian Hahn in Neu-
ried ein so gutes Wahlergebnis bei den Erst-
stimmen erzielt hat,“ betont die Vorsitzende 
der CSU Neuried, Marianne Hellhuber, bei ihrer 
Gratulation an den wieder gewählten Abgeord-
neten. Man wisse die Themen des Orts, bei de-
nen der Bundestagsabgeordnete unterstützen 
könne, bei Florian Hahn in guten Händen. Auch 
werde sich der Ortsverband der CSU weiter da-

rum bemühen, den Wahlkreisabgeordneten so 
oft wie möglich nach Neuried zu bringen.

Antrag auf die Ausweisung von Schwerbehin-
derten-Parkplätzen schnell umgesetzt
Vor den Sommerferien stellte die CSU Fraktion 
den Antrag, dass im Bereich der Mehrzweck-
halle mindestens ein Parkplatz für schwerbe-
hinderte Menschen ausgewiesen wird. Nach 
den Sommerferien konnten wir erfreut fest-
stellen, dass die Regelung während der Ferien 
bereits umgesetzt wurde und es somit keinem 
Beschluss mehr bedarf.

Veranstaltungs-Vorschau
Gemeinsame Veranstaltung mit dem Arbeits-
kreis Außen- und Sicherheitspolitik der CSU 
München Land
Der CSU Ortsverband Neuried organisiert ge-
meinsam mit dem Kreisverband des Arbeits-
kreises Außen- und Sicherheitspolitik der CSU 
im Landkreis München eine Informationsver-
anstaltung zum Thema „Gemeinsame Übung 
von Bundeswehr und Polizei (GETEX 2017)“. 
Diese findet am Mittwoch, 15. November, 19 
Uhr im Nebenraum des Wirtshaus Lorber statt.
Wintergrillen
Am Freitag, 15. Dezember, 16 Uhr findet das 
traditionelle Wintergrillen statt, bei dem auf 
dem Marktplatz Glühwein und Bratwurst ange-
boten werden. Wir sehen diese Veranstaltung 
als gute Gelegenheit, um mit unseren Mitbür-
gern in den Dialog zu kommen und freuen uns 
über eine rege Beteiligung.

Marianne Hellhuber, Ortsvorsitzende CSU 
Neuried (Foto: CSU Neuried)

CSU Neuried

Aktuelles

Marianne Hellhuber, CSU Ortsvorsitzende gra-
tuliert Florian Hahn, MdB zu seiner Wiederwahl 
als Wahlkreisabgeordneter

Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe am 15. Dezember 2017
Neurieder Rats postch
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Am 21. September fand ein sehr inter-
essanter Vortrag zum Thema „Freiheit 
braucht Sicherheit“ im Gasthof Lorber 
statt. Als Referenten zu bundes- und 
landesrelevanten Fragen konnten wir 
unserem (mittlerweile wiedergewähl-
ten) Bundestagsabgeordneten Florian 
Hahn und dem Landtagsabgeordne-
ten Dr. Florian Herrmann gewinnen. 
Dr. Herrmann stellte in sehr anschau-
licher Weise dar, warum Bayern ein 
sehr sicheres Bundesland ist. Wenn 
die Anzahl von Straftaten innerhalb der 
einzelnen Bundesländer je 100.000 
Bewohner abgebildet wird (und das ist 
ein durchaus vergleichbarer Nenner), 
so haben wir in Bayern bei weitem die 
niedrigste Quote. Auch bei der Aufklä-
rung dieser Straftaten durch die starke 
und gut ausgebildete bayerisch Poli-
zei liegen wir bundesweit an der Spitze. Weit 
abgeschlagen sind dagegen Stadtstaaten wie 
Berlin oder Bremen. Bayern möchte seine Si-
cherheitskompetenz zum Wohle der Bürger 
auch in den kommenden Jahren weiter aus-
bauen. Nur dann ist die Freiheit jedes Bürgers 
gesichert.

Sicherheit bleibt auch weiterhin unser Thema 
für Neuried. Wir planen bereits für 2018 weite-
re Veranstaltungen. Die Termine werden recht-
zeitig auf unserer Homepage fu-bayern.de/
verbaende/ov/neuried bekannt gegeben.
Wir freuen uns, auf Ihren Besuch!

Gabi Schönwälder (Foto: Gabi Schönwälder)

FU-Ortsverband Neuried

„Frieden braucht Sicherheit“

(v.l.): MdL Dr. Florian Herrmann, Innenpolitischer Spre-
cher der CSU-Landtagsfraktion; Gabi Schönwälder, Vor-
sitzende der Frauen Union Neuried; MdB Florian Hahn, 
Wahlkreisabgeordneter München; Marianne Hellhuber, 
Vorsitzende der CSU Neuried; Sebastian Lehndorfer, 
Vorsitzender der JU Neuried

Wir sind 

umgezogen!

-  Medizinische Versorgung 
-  Pflegenachweisbesuche nach §37 Abs 3 SGB XI
-  Grundpflegerische Tätigkeit 
-  zusätzliche Betreuungsleistungen 
-  Verhinderungspflege und vieles mehr...

     Sie finden uns jetzt:  
Forstenriederstrasse 4a - 82061 Neuried - Tel. 75 66 19

Pflegedienst Neuried 
Selbständig und doch nicht allein!
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rückhaltebecken, das wie eine 
große Säulenhalle wirkt. Das Fas-
sungsvermögen dieses Beckens 
umfasst 20.000m³ Mischwasser. 

Insgesamt können in München 700.000m³ 
Mischwasser bei Starkregen zwischengespei-
chert und anschließend, in der Menge kont-
rolliert, dem Klärwerk zugeführt werden. Die 
Besucher waren beeindruckt, wie wenig es wi-
der Erwarten „stinkt“ im Kanal. Nur ein leichter 
Geruch nach Feuchtigkeit oder Moder fiel auf. 
Viele interessante Informationen nahmen die 
Besucher mit von diesem Spaziergang unter 
der Stadt. Nicht zuletzt auch die Erkenntnis, 
dass der konsequente Ausbau des Münchner 
Kanalnetzes maßgeblich dazu beigetragen 
hat, dass die Isar heute wieder bedenkenlos 
als Badegewässer genutzt werden kann.

Helga Handlos (Foto: Gertrud Reiter-Frick)

Gerd Richter, ehemaliger Gemeinderat der 
SPD, lud in den Münchner Untergrund zur Ka-
nalbesichtigung an drei Stationen ein. Der 
Einladung folgten interessierte SPD-Mitglieder 
und einige Mitglieder des Gemeinderates. Sie 
alle wollten persönlich erfahren, wie das Ab-
wasser - auch das aus Neuried – im 
Kanalsystem der Landeshauptstadt 
entsorgt wird. Der erste Einstieg 
war am „Fremendeneingang“ in 
der Akademiestraße über einen 
der wenigen Treppenzugänge. Nur 
drei Meter unter der Oberfläche be-
traten die Besucher den 130 Jahre 
alten Mauerwerkskanal. Über ein 
sicherndes Geländer kann man di-
rekt in den offenen Kanal blicken. 
Abhängig vom Wetter, fließt dort das Wasser 
von etwa 30 cm Tiefe bis gegebenenfalls zur 
Decke. Eine Besichtigung bei Starkregen wäre 
demnach nicht möglich. Noch heute funk-
tioniert das von Max-von-Pettenkofer nach 
verheerenden Choleraepidemien genial kon-
zipierte Kanalsystem bestens. Durch das na-
türliche Süd-Nord-Gefälle von 100 m am höchs-
ten Punkt bei Kloster Warnberg in Solln bis zum 
niedrigsten Punkt in Freimann, fließt das Ab-
wasser ungepumt dem Klärwerk Großlappen 
zu. Ein weiterer Besichtigungstreffpunkt war 
am Nordfriedhof, wo ein alter Regenauslasska-
nal interessante Einblicke bot. Abschließend 
traten die Besucher ein in ein riesiges Regen-

Unabhängige Neuried

Winter- und Sport-Flohmarkt

SPD Neuried

Unterwegs

(oben): Regenrückhaltebecken; 
(links): Mauerabwasserkanal

Der traditionelle Winter- und Sport-Flohmarkt findet heuer am Samstag, 4. Novem-
ber von 10 bis 12 Uhr statt. Auf Grund der anhaltenden Sperrung der Mehrzweckhalle war 
kein anderer Termin möglich. Alternativ hätte der Winter- und Sport-Flohmarkt mangels freier 
Termine entfallen müssen, denn alle Veranstalter sind mit ihren vielfältigen Angeboten seit 
Sperrung der Halle auf die Schulaula als einzig möglichen Veranstaltungsort angewiesen.
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Rund 250 Neurieder besuchten den von den 
Grünen veranstalteten Tag „Ortsmitte Mal An-
ders“ am 16. September 2017. Die Kinder nutz-
ten intensiv die zahlreichen Spielangebote, 
während es sich die Erwachsenen in der Pa-
lettensofa-Lounge gemütlich machten. Frisch 
auf dem Holzofen gebackene Flammkuchen 
und Crèpes mit süßer Füllung fanden reißen-
den Absatz. Die Speisen und Getränke wurden 
kostenlos angeboten, wer wollte, konnte eine 
kleine Spende in die Spardose werfen.
Die Grünen Neurieds zeigten an diesem Tag 
wie attraktiv unsere Ortsmitte sein kann und 
die Neurieder nahmen das Angebot begeistert 
an.

Auch beim ersten Neurieder „Nachtflohmarkt“ 
am Abend war viel los. Aufgrund des unge-
wöhnlich kühlen Wetters war aber dann schon 
gegen 21 Uhr Schluss. Die meisten der Floh-
marktverkäufer waren dennoch zufrieden und 
würden sich auf eine Wiederholung im nächs-
ten Jahr freue.

Halloween-Fest in Neuried
Am Dienstag, 31. Oktober 2017 ab 17 Uhr fin-
det das nun schon traditionelle grüne Hallo-
weenfest in der Ortsmitte statt. Alle Einhörner, 
Hexen, Zauberer und Gespenster sind herzlich 
eingeladen, gemeinsam zu feiern. Zusammen 
schnitzen wir Kürbisse und genießen Kürbis-
suppe, Glühwein und Kinderpunsch. Natürlich 
gibt es auch wieder eine Feuerschale mit der 
Möglichkeit Stockbrot zu backen oder einfach 
nur gemütlich am Feuer zu sitzen. Die Grünen 
Neuried freuen sich auf viele Gäste.

Corinna Pflästerer (Foto: Reinhard Lamp)

Neurieder Grüne 

 „Ortsmitte Mal Anders“ und „Nachtfloh-
markt“ begeisterte Neuried

Gemütliches Beisammensitzen in der Sofa-
Lounge

Über zahlreichen Besuch, gute Geschäfte für 
Verkäufer und Schnäppchen für Kunden freuen 
wir uns umso mehr!

Einlass für Verkäufer 	 ab 9.30 Uhr
Einlass für Kunden    	 ab 10 Uhr
Standgebühr: 	 5 Euro

Tische werden gestellt, Reser-
vierungen sind nicht möglich
Parkplätze vor dem ehemaligen 
Feuerwehrgebäude
Angeboten werden kann alles, was mit Win-
tersport sowie Sport allgemein zu tun hat.

 Ulrike Faulhaber-Hobelsberger
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Zum 60. Mal werden rund um den 6. Januar 
2018 bundesweit die Sternsinger unterwegs 
sein. „Gemeinsam gegen Kinderarbeit – in Indi-
en und weltweit!“ heißt das Leitwort der kom-
menden Aktion Dreikönigssingen, bei der in al-
len 27 deutschen Bistümern wieder Kinder und 
Jugendliche in den Gewändern der Heiligen Drei 
Könige von Tür zu Tür ziehen werden. Beispiel-
land ist Indien, inhaltlich dreht sich alles um die 
dortige ausbeuterische Kinderarbeit.

Bei der 59. Aktion zum Jahresbeginn 2017 
hatten die Sternsinger rund 47 Millionen Euro 
gesammelt. Ca. 300.000 Mädchen und Jungen 
sowie rund 90.000 Begleitende hatten sich in 
10.328 Pfarrgemeinden, Schulen und Kinder-
gärten beteiligt. 1.639 Projekte für Not leiden-
de Kinder in weltweit 107 Ländern konnten die 
Sternsinger unterstützen. Träger der bundes-
weiten Aktion sind das Kindermissionswerk 
‚Die Sternsinger‘ und der Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend (BDKJ).
Wie jedes Jahr werden auch die Neurieder Kin-
der und Jugendlichen am 6. Januar 2018 als 
Sternsinger durch die Straßen Neurieds zie-
hen, Gottes Segen an die Haustüren schreiben 
und Geld sammeln für notleidende Kinder auf 
der ganzen Welt. Die Anmeldungen mit genau-
en Informationen für diese Aktion werden nach 
den Herbstferien in der Grundschule verteilt 
und am Schriftenstand in der Pfarrkirche aus-
gelegt. Alle Kinder und Jugendlichen (egal ob 
katholisch oder nicht) sind herzlich eingela-
den mitzumachen. Wer von den Sternsingern 
besucht werden möchte, möge sich bitte im 
Pfarrbüro melden.

Vorab schon die Termine für die Vorbereitungs-
treffen: jeweils samstags, 18. November und 9. 
Dezember 2017 vormittags im Pfarrheim, Max-
hofweg 7.� Ulrike Kirchner und Team

Kath. Kirche

Kinderarbeit im Mittelpunkt der 
kommenden Sternsingeraktion
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Freitag, 17. bis Sonntag, 19. November 2017, 
Andreaskirche
Ein Basar tausender Bücher, garniert mit Mu-
sikveranstaltungen, Unterhaltung und Café-
Betrieb – so präsentierte sich der Andreas Kul-
tur-Herbst in den vergangenen Jahren, so wird 
es auch diesmal sein. Bereits am Freitag, 17. 
November, sind von 18 bis 21 Uhr die Pforten 
des Kultur-Basars geöffnet. Weiter geht es am 
Samstag, 18. November, von 10 bis 17 Uhr. Und 
am Sonntag, 19. November, schließlich geht es 
um 11 Uhr (nach dem Gottesdienst) in die letz-
te Runde. Ab 12 Uhr ist Happy Hour, um 13 Uhr 
endet der Verkauf.

Während des Basars werden Getränke und Im-
biss, Kaffee/Tee und Gebäck angeboten. Mu-
sikalisch wird der Kultur-Herbst über die drei 

Evang. Kirche

Markt und Musik: Kultur-Herbst in der Andreaskirche
Tage hinweg von den Gruppen und Chören der 
Andreas Kirchenmusik begleitet. Für die Kin-
der hat sich der Kasperl angesagt. Das genaue 
Programm bitten wir den Plakataushängen zu 
entnehmen. 

Im Vorfeld freuen wir uns über Spenden von 
Büchern, Noten, „Kunst und Krempel“ (auch 
Kinderbücher, bitte kein Hausrat), die wir in 
der Woche vor dem Basar gerne im Gemein-
desaal entgegennehmen: Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag (14. bis 16. November), jeweils 
10 - 12 Uhr und 16 - 19 Uhr.
Evang.-Luth. Andreaskirche, Walliser Str. 11, 
81475 München (Fürstenried West), 
Tel. 74 515 9 0; pfarramt.andreaskirche.m@
elkb.de; www.ev-andreasgemeinde.de

Bärbel Fath-Scharbert (Bild: Köfferlein)

Markisen

Rollläden

Terrassendächer

Insektenschutz

Jalousien

Garagentore

Einbruchschutz

Innenbeschattung

Grubenstr. 61, 82061 Neuried        
Tel. 089/7559752

info@sonnenschutz-weidenauer.de
www.sonnenschutz-weidenauer.de




